Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 30. Oktober 1963 

8 — 52105 — 6103/63 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 17. Oktober 1962 zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und Irland zur Ver- 
meidung der Doppelbesteuerung und zur 
Verhinderung der Steuerverkürzung bei den 
Steuern vom Einkommen und vom Vermögen 
sowie der Gewerbesteuer 

nebst Begründung und den Wortlaut des Abkommens in 
deutscher, irischer und englischer Sprache sowie die Denkschrift 
zum Abkommen mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend sind die Bundesminister der Finanzen und des 
Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 261. Sitzung am 25. Oktober 1963 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Drude; Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 17. Oktober 1962 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Irland 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung 
und zur Verhinderung der Steuerverkürzung bei den Steuern 
vom Einkommen und vom Vermögen sowie der Gewerbesteuer 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Dublin am 17. Oktober 1962 Unterzeich- 
neten Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und Irland zur Vermeidung der Doppel- 
besteuerung und zur Verhinderung der Steuer- 
verkürzung bei den Steuern vom Einkommen und 
vom Vermögen sowie der Gewerbesteuer wird zu- 
gestimmt. Das Abkommen wird nachstehend ver- 
öffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel XXVII Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Die Zustimmung des Bundestages ist nach Artikel 59 
Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes erforderlich, weil 
das Abkommen sich auf Steuern vom Einkommen 
und vom Vermögen sowie auf die Gewerbesteuer 
und damit auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung 
bezieht. Die Zustimmung des Bundesrates ist nach 
Artikel 105 Abs. 3 des Grundgesetzes erforderlich, 
weil das Aufkommen aus den vom Abkommen be- 
troffenen Steuern gemäß Artikel 106 des Grund- 
gesetzes ganz oder zum Teil den Ländern und 
Gemeinden zufließt. 

Zu Artikel 2 

Das Abkommen soll auch im Land Berlin Anwendung 
finden; das Gesetz enthält deshalb die übliche 
Berlin-Klausel. 


Zu Artikel 3 

Absatz 1: Diese Vorschrift entspricht den Erforder- 
nissen des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Absatz 2: Der Zeitpunkt, an dem das Abkommen 
nach seinem Artikel XXVII Abs. 2 in Kraft tritt, ist 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Schlußbemerkung 

Da die im Abkommen getroffenen Vereinbarungen 
auf Gegenseitigkeit beruhen und grundsätzlich un- 
befristet sind, läßt sich nicht angeben, in welcher 
Höhe für Bund, Länder und Gemeinden Kosten ent- 
stehen. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Irland 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung und zur Verhinderung 
der Steuerverkürzung bei den Steuern vom Einkommen und vom Vermögen 

sowie der Gewerbesteuer 

Coinbhinsiün idir 

Poblacht Chönaidhme na Gearmäine agus Eire 
chun cänachas dübailte a sheadiaint agus cosc a chur 
le himghabhail fioscach maidir le canacha ar ioncam agus caipiteal 
agus leis an Gewerbesteuer (cain trädäla) 

Convention 

between the Federal Republic of Germany and Ireland 
for the avoidance of Double Taxation and the Prevention 
of Fiscal Evasion with respect to Taxes on Income and Capital 
and to the Gewerbesteuer (Trade Tax) 


Die Bundesrepublik Deutschland und 
Irland haben, von dem Wunsdie ge- 
leitet, bei den Steuern vom Einkom- 
men und vom Vermögen sowie der 
Gewerbesteuer die Doppelbesteuerung 
zu vermeiden und die Steuerverkür- 
zung zu verhindern, 

das nachstehende Abkommen ge- 
schlossen: 

Artikel I 

(1) Steuern im Sinne dieses Abkom- 
mens sind: 

(a) in der Bundesrepublik 
Deutschland: 
die Einkommensteuer, 
die Körperscfaaftsteuer, 
die Vermögensteuer und 
die Gewerbesteuer 
(im folgenden als „Steuer 
der Bundesrepublik" bezeich- 
net) *, 


(b) in Irland: 

die income tax (Einkommen- 
steuer) einschließlich der 
sur-tax (Übersteuer) und 
die Corporation profits tax 
(Körperschaftsteuer) 

(im folgenden als „irische 
Steuer" bezeichnet). 

(2) Dieses Abkommen gilt auch für 
alle Steuern gleicher oder ähnlicher 
Art, die künftig neben den bestehen- 
den Steuern oder an deren Stelle er- 
hoben werden. 

(3) Die zuständigen Behörden der 
Vertragstaaten werden im beiderseiti- 


Tä Poblacht Chönaidhme na Gear- 
mäine agus Eire, 6s mian leo Coin- 
bhinsiün a chur i gcrich chun cänachas 
dübailte a sheachaint agus cosc a chur 
le himghabhail fioscach maidir le 
canacha ar ioncam agus caipiteal agus 
leis an Gewerbesteuer (cäin trädäla), 

Tar eis comhaontü le cheile mar a 
leanas: — 

Airteagal I 

(1) Is iad na canacha is äbhar don 
Choinbhinsiün seo: 

(a) i bPoblacht Chönaidhme na 
Gearmäine: 

an Einkommensteuer (cäin 
ioncaim), an Körperschaft- 
steuer (cäin (horparäide), an 
Vermögensteuer (cäin chai- 
pitil) agus an Gewerbesteuer 
(cäin trädala) (dä ngairtear 
"cäin de chuid na Poblachta 
Cönaidhme" annseo feasta); 

(b) In Eirinn: 

an chäin ioncaim (lena n-äi- 
ritear forchäin) agus an chäin 
bhrabüs corparäide (dä ngair- 
tear "cäin Eireannach" anseo 
feasta). 


(2) Bainfidh an Coinbhinsiün seo 
freisin le haon chänacha dä samhail, 
nö go substaintiüil i gcosülacht leo a 
fhorchuirfear ina dhiaidh seo i dteann- 
ta, nö in ionad, na gcänacha atä anois 
ann. 

(3) Deanfaidh üdaräis inniüla na 
Stät Conarthach tri chomhaontü lena 


The Federal Republic of Germany 
and Ireland, desiring to conclude a 
Convention for the avoidance of 
double taxation and the prevention of 
fiscal evasion with respect to taxes 
on income and Capital and to the Ge- 
werbesteuer (trade tax), 

Have agreed as follows: — 

Article I 

(1) The taxes which are the subject 
of this Convention are: 

(a) in the Federal Republic of 
Germany: 

the Einkommensteuer (in- 
come tax), 

the Körperschaftsteuer (Cor- 
poration tax), 

the Vermögensteuer (capital 
tax) and 

the Gewerbesteuer (trade 
tax) (hereinafter referred to 
as "Federal Republic tax"). 

(b) in Ireland: 

the income tax (including 
sur-tax) and the Corporation 
Profits tax (hereinafter re- 
ferred to as "Irish tax"). 


(2) This Convention shall also ap- 
ply to any identical or substantially 
similar taxes which are subsequently 
imposed in addition to, or in place of 
the existing taxes. 

(3) The competent authorities of 
the Contracting States shall by mutual 
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gen Einvernehmen alle etwaigen Zwei- dieile aon amhrais a reiteach a eire- agreement resolve any doubts which 

fei darüber klären, für welche Steuern oidh i dtaobh na gcänacha ar cheart an arise as to the taxes to whidi this 

dieses Abkommen zu gelten hat. Coinbhinsiün seo a bhaint leo. Convention ought to apply. 


Artikel II 

(1) Soweit sich aus dem Zusammen- 
hang nichts anderes ergibt, bedeuten 
für die Zwecke dieses Abkommens: 

(a) Der Ausdruck , Steuer" die 
Steuer der Bundesrepublik 
oder die irische Steuer, wie 
es sich aus dem Zusammen- 
hang ergibt. 

(b) Der Ausdruck „Person" na- 
türliche Personen, Gesell- 
schaften sowie alle anderen 
Rechtsträger, die nach den 
Steuergesetzen des betref- 
fenden Vertragstaates als 
Steuersubjekte behandelt 
werden. 

(c) Der Ausdruck „Gesellschaft" 
eine juristische Person oder 
einen anderen Rechtsträger, 
der steuerlich als juristische 
Person behandelt wird. 

(d) (i) Die Ausdrücke „ein Ver- 

tragstaat" und „der an- 
dere Vertragstaat" die 
Bundesrepublik Deutsch- 
land oder Irland, wie es 
sich aus dem Zusammen- 
hang ergibt. 

(ii) Der Ausdruck „eine in 
Irland ansässige Person" 
eine Person, die im Sinne 
der Steuergesetze von 
Irland in Irland ansässig 
ist und im Sinne der 
Steuergesetze der Bun- 
desrepublik Deutschland 
ihren Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt 
nicht in der Bundesrepu- 
blik hat, und der Aus- 
druck „eine in der Bun- 
desrepublik ansässige 
Person" eine Person, die 
im Sinne der Steuer- 
gesetze der Bundesrepu- 
blik ihren Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt 
in der Bundesrepublik 
hat und im Sinne der 
Steuergesetze von Irland 
nicht in Irland ansässig 
ist. 

(iii) Eine Gesellschaft gilt als 
eine in Irland ansässige 
Person, wenn sie ihre 
Geschäftsleitung in Ir- 
land hat. Die Vorschrif- 
ten dieses Absatzes be- 
rühren nicht die irischen 
Rechtsvorschriften über 
die Erhebung der Cor- 
poration Profits tax bei 
einer Gesellschaft, die 
ihren Sitz in Irland hat, 
ohne ihre Geschäftslei- 
tung in der Bundes- 


Airteagal II 

(1) Sa Choinbhinsiün seo, mura n-ei- 
lionn an comhtheacs a mhalairt; 

(a) Ciallaionn an tearma "cäin" 
cäin de chuid na Poblachta 
Cönaidhme nö cäin Eirean- 
nach, de reir mar a eilionn 
an comhtheacs. 

(b) Folaionn an tearma "duine" 
daoine aonair, cuideachtai 
agus gach einteatas eile a 
äiritear mar aonad inchä- 
naithe faoi dhlithe cänach na 
Stät Conarthach faoi seach. 


(c) Ciallaionn an tearma "cuide- 
achta" aon chomhlacht cor- 
praithe agus aon eintiteas a 
äiritear mar chomhlacht cor- 
praithe chun criocha cänach. 

(d) (i) Ciallaionn na tearmai 

"Stät Conarthach" agus 
"an Stät Conarthach eile" 
Poblacht Chönaidhme na 
Gearmäine nö Eire de 
reir mar a eilionn an 
comhtheacs. 

(ii) Ciallaionn na tearmai 
"cönaitheoir in Eirinn" 
agus "cönaitheoir sa 
Phoblacht Chönaidhme", 
faoi seach, aon duine atä 
ina .chönai in Eirinn chun 
criocha cänach Eireannaf 
agus nach bhfuil ina chö- 
nai i bPoblacht Chönai- 
dhme na Gearmäine 
chun criöcha cäin de 
chuid na Poblachta Cö- 
naidhme, agus aon duine 
atä ina chönai i bPo- 
blacht Chönaidhme na 
Gearmäine chun criocha 
cäin de chuid na Po- 
blachta Cönaidhme agus 
nach bhfuil ina chönai in 
Eirinn chun criocha cä- 
nach Eireannai. 


(iii) Measfar cuideachta a 
bheith ina cönai in Ei- 
rinn mäs in Eirinn a 
dheantar i a bhainisti 
agus a rialü. Acht ni 
dheanfaidh aon ni sa 
mhir seo difir d'aon fho- 
rälacha de dhli na h£i- 
reann a bhaineann le 
cäin bhrabüs corparäide 
a fhorchur i gcäs cuide- 
achta a corpraiodh in 
Eirinn agus nach ndean- 
tar i a bhainisti agus a 


Art i de II 

(1) In this Convention, unless the 
context otherwise requires: 

(a) The term "tax" means Fed- 
eral Republic tax or Irish 
tax, as the context requires. 


(b) The term "person" includes 
individuals, Companies and 
all other entities which are 
treated as taxable units 
under the tax laws of the re- 
spective Contracting States. 


(c) The term "Company“ means 
any body corporate and any 
entity which is treated as a 
body corporate for tax pur- 
poses. 

(d) (i) The terms "a Contract- 

ing State" and "the 
other Contracting State" 
mean the Federal Re- 
public of Germany or 
Ireland as the context 
requires. 

(ii) The terms "resident of 
Ireland" and "resident 
of the Federal Repub- 
lic" mean respectively 
any person who is res- 
ident in Ireland for the 
purposes of Irish tax 
and not resident in the 
Federal Republic of Ger- 
many for the purposes of 
Federal Republic tax, 
and any person who is 
resident in the Federal 
Republic of Germany 
for the purposes of Fed- 
eral Republic tax and 
not resident in Ireland 
for the purposes of Irish 
tax. 


(iii) A Company shall be re- 
garded as resident in 
Ireland if it is managed 
and controlled in Ire- 
land. Provided that noth- 
ing in this Paragraph 
shall affect any provi- 
sions of the law of Ire- 
land regarding the im- 
position of Corporation 
Profits tax in the case 
of a Company incorpo- 
rated in Ireland and not 
managed and controlled 


4 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksadle IV/ 1588 


republik Deutschland zu 
haben. 

(iv) Eine Gesellschaft gilt als 
in der Bundesrepublik 
Deutschland ansässig, 
wenn sie ihre Gesdiafts- 
leitung in der Bundes- 
republik Deutsdiland hat 
oder wenn sie ihren Sitz 
in der Bundesrepublik 
Deutschland hat, ohne 
ihre Geschäftsleitung in 
Irland zu haben. 

(v) Die Ausdrücke „in einem 
Vertragstaat ansässige 
Person" und „in dem 
anderen Vertragstaat an- 
sässige Person" eine Per- 
son, die in Irland ansäs- 
sig ist, oder eine Person, 
die in der Bundesrepu- 
blik ansässig ist, wie es 
sich aus dem Zusammen- 
hang ergibt. 

(e) Die Ausdrücke „Unterneh- 
men eines Vertragstaates" 
und „Unternehmen des an- 
deren Vertragstaates" ein 
deutsches Unternehmen oder 
ein irisches Unternehmen, 
wie es sich aus dem Zusam- 
menhang ergibt; der Aus- 
druck „deutsches Unterneh- 
men" ein gewerbliches Un- 
ternehmen, das von einer in 
der Bundesrepublik ansässi- 
gen Person betrieben wird, 
und der Ausdruck „irisches 
Unternehmen" ein gewerb- 
liches Unternehmen, das von 
einer in Irland ansässigen 
Person betrieben wird. 

(f) Der Ausdruck „gewerbliche 
Gewinne" auch die Mieten 
und Lizenzgebühren für kine- 
matographische Filme ein- 
schließlich Fernsehfilme. 

(9) (i) Ausdruck „Betrieb- 

stätte" eine feste Ge- 
schäftseinrichtung, in der 
die Tätigkeit des Unter- 
nehmens ganz oder teil- 
weise ausgeübt wird. 

(ii) Als Betriebstätten gel- 
ten insbesondere: 

ein Ort der Leitung, 
eine Zweigniederlassung, 
eine Geschäftsstelle, 
eine Fabrikationsstätte, 
eine Werkstätte, 

ein Bergwerk, ein Stein- 
bruch oder eine andere 
Stätte der Ausbeutung 
von Bodenschätzen, 
eine Bauausführung oder 
Montage, deren Dauer 


rialü i bPoblacht Chö- 
naidhme na Gearmäine, 
(iv) Measfar cuideachta a 
bheith ina cönai i bPo- 
blacht Chönaidhme na 
Gearmäine mäs i bPo- 
blacht Chönaidhme na 
Gearmäine a dheantar i 
a bhainisti agus a rialü, 
nö mä corpraiodh i i 
bPoblacht Chönaidhme 
na Gearmäine agus nach 
ndeantar i a bhainisti 
agus a rialü in Eirinn. 

(v) Ciallaionn na tearmai 
"cönaitheoir i Stät Co- 
narthach" agus "cönai- 
theoir sa Stät Conart- 
hach eile" duine is cö- 
naitheoir in Eirinn nö 
duine is cönaitheoir i 
bPoblacht Chönaidhme 
na Gearmäine, de reir 
mar a eilionn an comh- 
theacs. 

(e) Ciallaionn na tearmai "fion- 
tar de chuid Stäit Chonar- 
thaigh" agus "fiontar de 
chuid an Stäit Chonarthaigh 
eile" fiontar de chuid na Po- 
blachta Cönaidhme nö fion- 
tar Eireannach, de reir mar a 
üilionn an comhtheacs; cial- 
laionn na tearmai "fiontar de 
chuid na Poblachta Cönaidh- 
me" agus "fiontar Eirean- 
nach" faoi seach fiontar nö 
gnöthas tionscail nö träch- 
täla ata ä sheoladh ag cö- 
naitheoir sa Phoblacht Chö- 
naidhme agus fiontar nö gnö- 
thas tionscail nö trächtäla 
ata d sheoladh ag cönai- 
theoir in Eirinn, 

(f) Folaionn an tearma "brabüis 
tionscail agus trächtäla" cio- 
sanna agus richiosanna i 
leith scannän cineamata- 
graif, lena n-äiritear scan- 
näin teilifise. 

(9) (1) Ciallaionn an tearma 

" buanf horas " (gnö-ionad 
seasta ina ndeantar gnö 
an fhiontair a sheoladh 
go hiomlän nö go päir- 
teach. 

(ii) Folöidh buanfhoras go 
sonrach; 

ionad bainisti,- 

brainse; 

oifig? 

monarcha; 

ceardlann; 

mianach, caireal nö äit 
eile as a mbaintear 
äbhair mhaoine nädür- 
tha; 

läthair tögäla nö tions- 
cnamh foirgniochta nö 


in the Federal Republic 
of Germany. 

(iv) A Company shall be re- 
garded as resident in 
the Federal Republic of 
Germany if it is man- 
aged and controlled in 
the Federal Republic of 
Germany, or if it is in- 
corporated in the Fed- 
eral Republic of Ger- 
many and not managed 
and controlled in Ire- 
land. 

(v) The terms "resident of 
a Contracting State" 
and "resident of the 
other Contracting State" 
mean a person who is 
a resident of Ireland or 
a person who is a resi- 
dent of the Federal Re- 
public, as the context 
requires. 

(e) The terms "enterprise of a 
Contracting State" and "en- 
terprise of the other Con- 
tracting State" mean a Fed- 
eral Republic enterprise or 
an Irish enterprise, as the 
context requires; the terms 
"Federal Republic enter- 
prise" and "Irish enterprise" 
mean respectively an indus- 
trial or commercial enter- 
prise or undertaking carried 
on by a resident of the Fed- 
eral Republic and an indus- 
trial or commercial enter- 
prise or undertaking carried 
on by a resident of Ireland. 


(f) The term "industrial and 
commercial profits" includes 
rents and royalties in re- 
spect of cinematograph, in- 
cluding television films. 

(g) (i) The term "permanent 

establishment" means a 
fixed place of business 
in whidi the business of 
the enterprise is wholly 
or partly carried on. 

(ii) A permanent establish- 
ment shall include espe- 
cially: 

a place of management; 
a brauch; 
an Office; 
a factory; 
a workshop; 
a mine, quarry or other 
place of extraction of 
natural resources; 

a building site or con- 
struction or assembly 
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zwölf Monate über- 
sdireitet. 

(iii) Als Betriebstätten gelten 
nicht: 

die Benutzung von Ein- 
richtungen ausschließlich 
zur Lagerung, Ausstel- 
lung oder Auslieferung 
von dem Unternehmen 
gehörenden Gütern oder 
Waren; 

das Unterhalten eines 
Bestandes von dem 
Unternehmen gehören- 
den Gütern oder Waren 
ausschließlich zur Lage- 
rung, Ausstellung oder 
Auslieferung; 

das Unterhalten eines 
Bestandes von dem 
Unternehmen gehören- 
den Gütern oder Waren 
ausschließlich zur Be- 
arbeitung oder Verar- 
beitung durch ein ande- 
res Unternehmen; 


das Unterhalten einer 
festen Geschäftseinrich- 
tung ausschließlich zum 
Einkauf von Gütern oder 
Waren oder zur Beschaf- 
fung von Informationen 
für das Unternehmen; 
das Unterhalten einer 
festen Geschäftseinrich- 
tung ausschließlich zur 
Werbung, zur Erteilung 
von Auskünften, zur wis- 
senschaftlichen Forschung 
oder zur Ausübung ähn- 
licher Tätigkeiten, die 
für das Unternehmen 
vorbereitender Art sind 
oder eine Hilfstätigkeit 
darstellen. 

(iv) Eine Person, die in einem 
Vertragstaat für ein 
Unternehmen des ande- 
ren Vertragstaates tätig 
ist — mit Ausnahme 
eines unabhängigen Ver- 
treters im Sinne des 
Unterabsatzes (v) — , gilt 
als eine in dem erstge- 
nannten Staate gelegene 
Betriebstätte, wenn sie 
eine Vollmacht besitzt, 
im Namen des Unter- 
nehmens in diesem 
Staate Verträge abzu- 
schließen, und diese Voll- 
macht dort gewöhnlich 
ausübt, es sei denn, daß 
sich ihre Tätigkeit auf 
den Einkauf von Gütern 
oder Waren für das 
Unternehmen beschränkt. 


coimeäla ata ar bun le 
nios mo nä dhä mhi 
dheag. 

(iii) Ni mheasfar go bhfo- 
loidh an tearma "buanf- 
horas " : 

üsaid saoräidi d’aontoisc 
<hun earrai nö marsan- 
tas is leis an bhfiontar a 
störäil nö a thaispeäint 
nö a sheachadadh; 


cothabhäil stoic earrai 
nö marsantais is leis an 
bhfiontar d'aontoisc 
chun iad a störäil nö a 
thaispeäint nö a shea- 
chadadh; 

cothabhäil stoic earrai 
nö marsantais is leis an 
bhfiontar d'aontoisc lena 
bpröisiü ag fiontar eile; 
cothabhäil gnö-ionaid 
sheasta d’aontoisc chun 
earrai nö marsantas a 
cheannach, nö eolas a 
bhailiü, le haghaidh an 
fhiontair; 

cothabhäil gnö-ionaid 
sheasta d'aontoisc le 
haghaidh fögraiochta, le 
haghaidh eolas a sholä- 
thar, le haghaidh taigh- 
de san eolaiocht nö le 
haghaidh gniomhaiochtai 
da samhaii is gniomhai- 
ochtai de chineäl ullm- 
haitheach nö cüntach, 
don fhiontar. 


(iv) Duine a bheidh ag gni- 
omhü i Stat Conarthach 
thar ceann fiontair de 
chuid an Stäit Chonar- 
thaigh eile — seachas 
gniomhaire de städas 
neamhspleach lena mbai- 
neann fomhir (v) — me- 
asfar gur buanfhoras sa 
Stät ceadluaite e mä tä 
aige agus go bhfeidhmi- 
onn se de ghnäth sa Stät 
sin üdaras chun conar- 
thm a dheanamh in ainm 
an fhiontair, mura rud e 
nach dteann a ghniom- 
haioditai thar earrai 
agus marsantas a chean- 
nach don fhiontar. 


projecd whidi exists for 
more than twelve months. 

(iii) The term "permanent 
establishment" shall not 
be deemed to include: 

the use of facilities sole- 
ly for the purpose of 
storage, display or de- 
livery of goods or mer- 
chandise belonging to 
the enterprise; 

the maintenance of a 
stcxrk of goods or mer- 
chandise belonging to 
the enterprise solely for 
the purpose of storage, 
display or delivery ; 

the maintenance of a 
stock of goods or mer- 
chandise belonging to 
the enterprise solely for 
the purpose of Process- 
ing by another enter- 
prise; 


the maintenance of a 
fixed place of business 
solely for the purpose 
of purchasing goods or 
raerchandise or for col- 
iecting information, for 
the enteiprise; 
the maintenance of a 
fixed place of business 
solely 'for the purpose of 
advertising, for the sup- 
ply of information, for 
scientific research or for 
similar activities which 
have a preparatory or 
auxiliary character, for 
the enterprise. 


(iv) A person acting in a 
Contracting State on be- 
half of an enterprise of 
the other Contracting 
State — other than an 
agent of an independent 
Status to whom subpar- 
agraph (vj applies — 
shall be deemed to be 
a permanent establish- 
ment in the first-men- 
tioned State if he has 
and habitually exercises 
in that State an author- 
ity to concdude contracts 
in the name of the en- 
terprise, unless his ac- 
tivities are limited to 
the purchase of goods or 
merchandise for the en- 
terprise. 
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(v) Ein Unternehmen eines 
Vertragstaates wird nicht 
schon deshalb so be- 
handelt, als habe es eine 
Betriebstätte in dem 
anderen Vertragstaat, 
weil es dort Geschäfts- 
beziehungen durch einen 
Makler, Kommissionär 
oder einen anderen un- 
abhängigen Vertreter 
unterhält, sofern diese 
Personen im Rahmen 
ihrer ordentlichen Ge- 
schäftstätigkeit handeln. 

(vi) Die Tatsache, daß eine 
in einem Vertragstaat 
ansässige Gesellschaft 
eine Gesellschaft be- 
herrscht oder von einer 
Gesellschaft beherrscht 
wird, die in dem ande- 
ren Vertragstaat ansäs- 
sig ist oder dort (ent- 
weder durch eine 
Betriebstätte oder in 
anderer Weise) Ge- 
schäftsbeziehungen un- 
terhält, macht für sich 
allein die eine der 
beiden Gesellschaften 
nicht zur Betriebstätte 
der anderen Gesell- 
schaft, 

(h) Der Ausdruck „Dividenden“ 
umfaßt in der Bundesrepu- 
blik Deutschland auch Ge- 
winnausschüttungen einer 
Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung sowie Ausschüttun- 
gen auf Anteilscheine von 
Kapitalanlagegesellschaften 
und Einkünfte eines stillen 
Gesellschafters aus seiner 
Beteiligung als stiller Ge- 
sellschafter. 

(i) Der Ausdruck „zuständige 
Behörden" auf seiten Irlands 
die Revenue Commissioners 
und auf seiten der Bundes- 
republik Deutschland den 
Bundesminister der Finan- 
zen. 

(2) Können nach diesem Abkommen 
Einkünfte, die eine in einem Vertrag- 
staat ansässige Person aus Quellen 
innerhalb des anderen Vertragstaates 
bezieht, nur in dem erstgenannten 
Staate (bedingt oder unbedingt) be- 
steuert werden, und sind diese Ein- 
künfte nach dem geltenden Recht des 
erstgenannten Staates dort nur mit 
dem Betrag steuerpflichtig, der in 
diesen Staat überwiesen oder dort 
entgegengenommen wird, so gilt die 
nach diesem Abkommen zu gewäh- 
rende Steuerbefreiung in dem ande- 
ren Staate nur für die in den erstge- 
nannten Staat überwiesenen oder dort 
entgegengenommenen Beträge, 


(v) Ni mheasfar buanfhoras 
a bheith ag fiontar de 
chuid Stäit Chonarthaigh 
sa Stät Conarthach eile 
ar an aonchüis go bhfuil 
gnö ä sheoladh aige sa 
Stät eile sin tri bhröi- 
ceir, gniomhaire coimi- 
siüin ginearälta nö aon 
ghniomhaire eile de stä- 
das neamhspleach, i gcäs 
na ndaoine sin a bheith 
ag gniomhü i ngnathchü- 
rsa a ngnö. 

(vi) I gcäs cuideachta is cö- 
naitheoir i Stät Conart- 
hach a bheith ag rialü, 
no a bheith faoi rialü, 
cuideachta is cönaitheoir 
sa Stät Conarthach eile, 
nö a bheith ag seoladh 
gnö sa Stät eile sin (cibe 
acu tri bhuanfhoras nö 
eile e), ni thabharfaidh 
sin ann fein go mbeidh 
ceachtar cuideachta ina 
buanfhoras ag an gcui- 
deachta eile. 


(h) Folaionn an Tearma "dib- 
hinni“ i gcäs Phoblacht Chö- 
naidhme na Gearmäine bra- 
büis a dhäileann "Gesell- 
schaft mit beschränkter Haf- 
tung“ (cuideachta fiach-theo- 
ranta), däilti ar dheimhnithe 
iontaobhais infheistiochta 
agus ioncam a fhaigheann 
comhphäirti üis as a rann- 
phairtiocht sa chäil sin. 

(i) Ciallaionn an tearma "üda- 
räis inniüla" i gcäs na hEi- 
reann, na Coimisineiri lon- 
caim, agus i gcäs Phoblacht 
Chönaidhme na Gearmäine, 
Aire Airgeadais na Cönai- 
dhme. 

(2) I gcäs ina bhforälann aon Air- 
teagal den Choinbhinsiün seo (le coin- 
niollacha nö gan coinniollacha) nach 
mbeidh ioncam a fhaigheann cönai- 
theoir i Stät Conarthach ö fhoinsi lais- 
tigh den Stät Conarthach eile inchä- 
naithe ach amhäin sa Stät ceadluaite 
agus, faoin dli atä i bhfeidhm sa Stät 
ceadluaite sin, gur de reir meid den 
ioncam sin a chuirtear chun an Stäit 
eile nö a fhaightear ann, agus nach de 
reir a mheid iomläin atä, an t-ioncam 
sin inchurtha faoi chäin, ansin nf 
bheidh feidhm ag an diolüine sa Stät 
eile de thairbhe an Airteagail sin ach 
amhäin maidir leis an meid den ion- 
cam a chuirtear chun an Stäit chead- 
luaite nö a fhaightear ann. 


(v) An enterprise of a Con- 
tracting State shall not 
be deemed to have a 
permanent establishment 
in the other Contracting 
State merely because it 
carries on business in 
that other State through a 
broker, general Commis- 
sion agent or any other 
agent of an independent 
Status, where such per- 
sons are acting in the 
ordinary course of their 
business. 

(vi) The fact that a Company 
which is a resident of a 
Contracting State Con- 
trols or is controlled by 
a Company which is a 
resident of the other 
Contracting State, or 
which carries on busi- 
ness in that other State 
(whether through a per- 
manent establishment or 
otherwise), shall not of 
itself constitute either 
Company a permanent 
establishment of the 
other. 


(h) The term "dividends" in- 
cludes in the case of the 
Federal Republic of Ger- 
many profits distributed by 
a "Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung" (limited 
liability Company), distribu- 
tions on Investment trust 
certificates and income de- 
rived by a sleeping partner 
from his participation as 
such. 

(i) The term "competent author- 
ities“ means in the case of 
Ireland, the Revenue Com- 
missioners, and in the case 
of the Federal Republic of 
Germany, the Federal Min- 
ister of Finance. 

(2) Where any Article of this Con- 
vention provides (with or without 
conditions) that income derived by a 
resident of a Contracting State from 
sources within the other Contract- 
ing State shall be taxable only 
in the first-mentioned State, and 
under the law in force in that first- 
mentioned State, the said income is 
subject to tax by reference to the 
amount thereof which is remitted to 
or received in that State and not by 
reference to the full amount thereof, 
then the exemption in the other State 
resulting from such Article shall ap- 
ply only to so much of the income as 
is remitted to or received in the first- 
mentioned State. 
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(3) Bei der Anwendung der Vor- 
sdiriften dieses Abkommens in einem 
Vertragstaat wird jeder Ausdruck, der 
nidit in diesem Abkommen bestimmt 
worden ist, die Auslegung erfahren, 
die sich aus den Gesetzen ergibt, die 
in diesem Vertragstaat in Kraft sind 
und sich auf Steuern im Sinne dieses 
Abkommens beziehen, falls nicht der 
Zusammenhang eine andere Ausle- 
gung erfordert. 

Artikel TU 

(1) Gewerbliche Gewinne eines 
Unternehmens eines Vertragstaates 
können nur in diesem Staate be- 
steuert werden, es sei denn, daß das 
Unternehmen in dem anderen Ver- 
Iragstaat eine gewerbliche Tätigkeit 
durch eine dort gelegene Betriebstätte 
ausubt. Ubt das Unternehmen in dem 
anderen Staat eine gewerbliche Tätig- 
keit durch eine dort gelegene Betrieb- 
stätte aus, so können die Gewinne in 
diesem anderen Staate besteuert wer- 
den, jedoch nur insoweit, als sie 
dieser Betriebstätte zugerechnet wer- 
den können. 

(2) Auch der Anteil an den gewerb- 
lichen Gewinnen eines Unternehmens, 
der auf einen in einem Vertragstaat 
ansässigen Mitunternehmer entfällt, 
kann nur in diesem Staate besteuert 
werden, es sei denn, daß das Unter- 
nehmen in dem anderen Vertragstaat 
eine gewerbliche Tätigkeit durch eine 
dort gelegene Betriebstätte ausübt. 
übt das Unternehmen in dem anderen 
Staat eine gewerbliche Tätigkeit durch 
eine dort gelegene Betriebstätte aus, 
so können die anteiligen Gewinne 
dieses Mitunternehmers in diesem 
anderen Staate besteuert werden, je- 
doch nur insoweit, als sie seinen An- 
teil an den Gewinnen darstellen, die 
der Betriebstätte zugerechnet werden 
können. 

(3) Übt ein Unternehmen eines Ver- 
tragstaates in dem anderen Vertrag- 
staat eine gewerbliche Tätigkeit durch 
eine dort gelegene Betriebstätte aus, 
so sind dieser Betriebstätte die ge- 
werblichen Gewinne zuzurechnen, die 
sie in diesem anderen Staat als unab- 
hängiges Unternehmen mit gleicher 
oder ähnlicher Tätigkeit unter gleichen 
oder ähnlichen Bedingungen und un- 
abhängig von dem Unternehmen, 
dessen Betriebstätte sie ist, hätte er- 
zielen können. 


(4) Bei der Ermittlung des Gewinns 
einer Betriebstätte sind alle für die 
Betriebstätte in dem Staat, in dem die 
Betriebstätte gelegen ist, oder anders- 
wo geleisteten Ausgaben einschließlich 
der Geschäftsführungs- und allgemeinen 
Verwaltungskosten absetzungsfähig. 


(3) Nuair a bheidh forälacha an 
Choinbhinsiüin seo ä gcur chun feidh- 
me i Stat Conarthach is i bri a bheidh 
le haon tearma nach minitear ar shli 
eile sa Choinbhinsiün seo, mura n-ei- 
lionn an comhtheacs a mhalairt, an 
bhri ata leis an tearma sin faoi na 
dlithe ata i bhfeidhm sa Stät sin mai- 
dir leis na cänacha is äbhar don 
Choinbhinsiün seo. 


Airteagal III 

(1) Ni bheidh brabüis tionscail agus 
trächtäla fiontair de chuid Stäit Chon- 
arthaigh indidnaithe ach amhäin sa 
Stät sin, mura md e go bhfuil an fion- 
tar ag seoladh trädäla nö gnö sa Stät 
Conarthach eile tri bhuanfhoras ann. 
Mä tä trädäil nö gnö ä sheoladh aige 
sa Stät eile sin tri bhuanfhoras ann, 
feadfar cäin a fhorchur ar na brabüis 
sin sa Stät eile sin, ach gan i a fhor- 
chur ach amhäin ar an meid de na 
brabüis sin atä inchnrtha i leith an 
bhuanfhorais sin. 


(2) Ar an gcuma cheanna ni bheidh 
an cion de bhrabüis tionscail agus 
trächtäla ghnöthais a fhaibhreoidh 
chun comhphäirti sa ghnöthas sin is 
cönaitheoir i Stät Conarthach inchur- 
tha faoi chäin ach amhäin sa Stät sin, 
mura nid e go bhfuil an gnöthas ag 
seoladh trädäla nö gnö sa Stät Conart- 
hach eile tri bhuanfhoras ann. Mä tä 
trädäil nö gnö ä sheoladh aige sa Stät 
eile sin tri bhuanfhoras ann, feadfar 
cäin a fhorchur sa Stät eile sin ar an 
gcion de na brabüis a fhaibhreoidh 
diun an chomhphäirti sin, ach gan i a 
fhorchur ach amhäin ar an mäid is 
ionemn agus a chion de na brabüis is 
inchurtha i leith an bhuanfhorais. 


(3) Mä tä fiontar de chuid Stäit Cho- 
narthaigh ag seoladh trädäla nö gnö 
sa Stät ConaTthach eile tri bhuanfho- 
ras ann, cuirfear i leith an bhuanfho- 
rais na brabüis tionscail agus träch- 
täla ba dhöigh dö a fhäii sa Stät eile 
sin dä mba fiontar neamhspleach 6 
agus e ag gabhäil do na gniomhaioch- 
tai ceanna nö do ghniomhaiochtai 
comhionanna faoi na coinniollacha 
ceanna nö faoi choinniollacha com- 
hionanna agus ag ple ar neamhthuil- 
leamai leis an bhfiontar ar buanfhoras 
aige e. 

(4} Nuair a bheidh brabüis bhuanf- 
horais ä gcinneadh lamhälfar mar asb- 
hainti na costais go leir faoina rachfar 
chun criodha an bhuanfhorais, lena 
n-äiritear costais feidhmiüchäin agus 
costais riaradiäin ghinearälta faoina 
rachfar afnhlaidh, cibe acu sa Stät ina 
bhfuil an buanfhoras nö in äit eile e. 


(3) In the application of the pro- 
visions of this Convention in a Con- 
tracting State any term not otherwise 
defined in this Convention shall, un- 
less the context otherwise requires, 
have the meaning which it has under 
the laws in force in that State relating 
to the taxes which are the subject of 
this Convention. 


Article III 

(1) The industrial and commercial 
Profits of an enterprise of a Con- 
tracting State shall be taxable only 
in that State unless the enterprise 
carries on a trade or business in the 
other Contracting State through a per- 
manent establishment situated therein, 
If it carries on a trade or business in 
that other State through a permanent 
establishment situated therein, tax 
may be imposed on those profits in 
that other State but only on so much 
of them as is attributable to that per- 
manent establishment. 

(2) The share of the industrial and 
commerdal profits of an undertaking 
accruing to a partner therein who is a 
resident of a Contracting State, shall 
likewise be taxable only in that State 
unless the undertaking carries on a 
trade or business in the other Con- 
tracting State through a permanent 
establishment situated therein. If it 
carries on a trade or business in that 
other State through a permanent 
establishment situated therein tax may 
be imposed in that other State on the 
share of the profits accruing to that 
Partner, but only on so much as rep- 
resents his share of the profits at- 
tributable to the permanent establish- 
ment. 

(3) Where an enterprise of a Con- 
tracting State carries on a trade or 
business in the other Contracting 
State through a permanent establish- 
ment situated therein, there shall be 
attributed to the permanent establish- 
ment the industrial and commercial 
profits which it might be expected to 
derive in that other State if it were 
an independent enterprise engaged 
in the same or similar activities under 
the same or similar conditions and 
dealing at arm's length with the enter- 
prise of which it is a permanent estab- 
lishment. 

(4) In the determination of the 
profits of a permanent establishment 
there shall be allowed as deductions 
all expenses which are incurred for 
the purposes of the permanent estab- 
lishment, including executive and gen- 
eral administrative expenses so in- 
curred, whether in the State in which 
the permanent establishment is sit- 
uated or elsewhere. 
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(5) Gewerbliche Gewinne eines Un- 
ternehmens eines Vertragstaates dür- 
fen einer in dem anderen Vertrag- 
staat gelegenen Betriebstätte nicht 
schon deshalb zugerechnet werden, 
weil das Unternehmen in diesem 
anderen Staate Güter oder Waren 
erwirbt. 

(6) Absatz (1) gilt entsprechend für 
die nicht nach dem Gewerbeertrag be- 
rechnete Gewerbesteuer. 


Artikel IV 

Wenn 

(a) ein Unternehmen eines Ver- 
tragstaates an der Geschäfts- 
führung, der Kontrolle oder am 
Kapital eines Unternehmens des 
anderen Vertragstaates unmit- 
telbar oder mittelbar beteiligt 
ist, oder 

(b) die gleichen Personen an der 
Geschäftsführung, der Kontrolle 
oder am Kapital eines Unterneh- 
mens eines Vertragstaates und 
eines Unternehmens des ande- 
ren Vertragstaates unmittelbar 
oder mittelbar beteiligt sind, 

und wenn in diesen Fällen zwischen 
beiden Unternehmen hinsichtlich ihrer 
kaufmännischen oder finanziellen Be- 
ziehungen Bedingungen vereinbart 
oder auferlegt werden, die von denen 
abweichen, die zwischen unabhängi- 
gen Unternehmen vereinbart worden 
wären, so dürfen die Gewinne, die 
eines der Unternehmen hätte erzielen 
können, wegen dieser Bedingungen 
aber nicht erzielt hat, den Gewinnen 
dieses Unternehmens zugerechnet und 
entsprechend besteuert werden. 

Artikel V 

(1) Einkünfte aus dem Betrieb von 
Seeschiffen oder Luftfahrzeugen im 
internationalen Verkehr können nur 
in dem Vertragstaat besteuert wer- 
den, in dem sich der Ort der tatsäch- 
lichen Geschäftsleitung des Unter- 
nehmens befindet. 

(2) Absatz (1) gilt entsprechend für 
die nicht nach dem Gewerbeertrag be- 
rechnete Gewerbesteuer. 


Artikel VI 

(1) Dividenden, die eine in einem 
Vertragstaat ansässige Gesellschaft an 
eine in dem anderen Vertragstaat an- 
sässige Person zahlt, können auch in 
dem erstgenannten Vertragstaat be- 
steuert werden. Bei Dividenden, die 
eine in der Bundesrepublik Deutsch- 
land ansässige Gesellschaft an eine in 
Irland ansässige Person zahlt, darf je- 
doch die Steuer der Bundesrepublik 
höchstens nach einem Satz von 15 vom 


(5) Ni dheanfar aon chuid d'aon 
bhrabüis tionscail agus trächtäla a 
thiocfaidh chun fiontair de chuid Stäit 
Chonarth aigh a chur i leith buanfho- 
rais sa Stät Conarthach eile ar an aon- 
chüis gur cheannaigh an fiontar earrai 
nö marsantas sa Stät eile sin. 

(6) Bainfidh mir (1) ar an gcuma 
cheänna leis an Gewerbesteuer (cäin 
trädäla) arna riomh ar bhonn seachas 
brabüis tionscail agus trächtäla. 


Airteagal IV 

I gcäs — 

(a) fiontar de chuid Stäit Chonar- 
thaigh a bheith rannphäirteach 
go direach nö go neamhdhireach 
i mbainisti, rialü nö caipiteal 
fiontair de chuid an Stäit Cho- 
narthaigh eile, nö 

(b) na daoine ceanna a bheith rann- 
phäirteach go direadi nö go ne- 
amhdhireach i mbainisti, rialü 
nö caipiteal fiontair de chuid 
Stäit Conarthaigh maraon le 
fiontar de chuid an Stäit Chonar- 
thaigh eile, 

agus, i gceachtar cäs, coinniollacha a 
bheith deanta nö forchurtha idir an da 
fhiontar, ina gcaidreamh trächtäla nö 
airgeadais, nach ionann agus na coin- 
niollacha a dheanfai nö a fhorchuirfi 
idir fiontair neamhsplöacha, ansin, 
feadfar aon bhrabüis a d’fhaibhreodh 
chun ceann de na fiontair, mura mbe- 
adh na coinniollacha sin, ach när fhai- 
bhrigh amhlaidh de bhithin na gcoin- 
niollacha sin, a äireamh ar bhrabüis 
an fhiontair sin agus cäin a ghearradh 
orthu da reir. 

Airteagal V 

(1) Ni bheidh ioncam as oibriü long 
nö aerärthach i dträcht idirnäisiünta 
inchänaithe ach amhäin sa Stät Conart- 
hach ina bhfuil ionad feidhm-bhainisti 
an fhiontair. 


(2) Beidh feidhm mar an gceanna ag 
mir (1) maidir leis an Gewerbesteuer 
(cäin trädäla) arna riomh ar bhonn 
seachas brabüis tionscail aqus träch- 
täla. 


Airteagal VI 

(1) Feadfar dibhinni a iocfaidh cui- 
deadita ata ina cönai i Stät Conar- 
thach le cönaitheoir sa Stät Conar- 
thach eile a chur faoi chäin freisin sa 
Stät Conarthach ceadiuaite. Ni dhean- 
far, äfach, cäin a ghearradh i bPoblacht 
Chönaidhme na Gearmäine de reir 
rata is mö nä 15 faoin gcead ar dhi- 
bhinni a iocfaidh cuideachta ata ina 
cönai sa Phoblacht Chönaidhme le 
cönaitheoir in Firinn. Beidh dibhinni a 


(5) No Portion of any industrial and 
commercial profits arising to an enter- 
prise of a Contracting State sh all be 
attributed to a permanent establish- 
ment situated in the other Contracting 
State by reason of the mere purchase 
of goocis or merchandise within that 
other State by the enterprise. 

(6) Paragraph (1) shall likewise 
apply in respect of the Gewerbe* 
Steuer (trade tax) computed on a basis 
other than industrial and commercial 
Profits. 

Article IV 

Where 

(a) an enterprise of a Contracting 
State participates directly or in- 
diiectly in the management, Con- 
trol or Capital of an enterprise 
of the other Contracting State, or 


(b) the same persons participate 
directly or indirect^y in the 
management, control or Capital 
of an enterprise of a Contracting 
State and an enterprise of the 
other Contracting State, 

and, in either case, conditions are 
made or imposed between the two 
enterprises, in their commercial or 
financial xelations, which differ from 
those which would be made or im- 
posed between independent enter- 
prises, then any profits which would, 
but for those conditions, have accrued 
to one of the enterprises, but by 
reason of those conditions, have not 
so accn^ed, may be included in the 
profits of that enterprise and taxed 
accordingly. 

Article V 

(1) Income from the Operation of 
ships or aircraft in international traffic 
shall be taxable only in the Con- 
tracting State in whidi the place of 
effective management of the enterprise 
is situated. 

(2) Paragraph (1) shall likewise 
apply in respect of the Gewerbesteuer 
(trade tax) computed on a basis other 
than industrial and commercial profits. 


Article VI 

(1) Dividends paid by a Company res- 
ident in a Contracting State to a res- 
ident of the other Contracting State may 
also be taxed in the former Contracting 
State. Tax shall not, however, be 
charged in the Federal Republic of 
Germany at a rate in excess of 15 per 
Cent on dividends paid by a Company 
resident in the Federal Republic to a 
resident of Ireland. Dividends paid by 
a Company resident in Ireland to a 
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Hundert erhoben werden. Dividenden, 
die eine in Irland ansässige Gesell- 
sdiaft an eine in der Bundesrepublik 
ansässige Person zahlt, sind in Irland 
von der sur-tax befreit. 

(2) Der Satz der Steuer, die nach 
Absatz (1) Satz 2 erhoben werden 
kann, verringert sich auf 10 vom Hun- 
dert, sobald in der Bundesrepublik die 
ausgeschütteten Gewinne nicht mehr 
nach einem niedrigeren Satz zur Kör- 
perschaftsteuer herangezogen werden 
als die nichtausgeschütteten Gewinne 
oder der Unterschied zwischen den 
beiden Sätzen sich auf 5 vom Hundert 
oder weniger verringert. 

(3) Ungeachtet der Absätze (1) und 

(2) kann bei Dividenden, die eine in 
der Bundesrepublik ansässige Gesell- 
schaft an eine in Irland ansässige Ge- 
sellschaft zahlt, der mindestens 25 vom 
Hundert der stimmberechtigten An- 
teile der erstgenannten Gesellschaft 
unmittelbar oder mittelbar gehören, 
die Steuef der Bundesrepublik nach 
einem Satz von mehr als 15 vom Hun- 
dert, jedoch nicht mehr als 25 vom 
Hundert erhoben werden, wenn der 
Satz der Körperschaftsteuer der Bun- 
desrepublik für ausgeschüttete Ge- 
winne niedriger ist als für nichtaus- 
geschüttete Gewinne und der Unter- 
schied zwischen diesen beiden Sätzen 
mindestens 28 vom Hundert beträgt; 
beträgt der Unterschied zwischen den 
beiden Sätzen mindestens 20 vom 
Hundert, jedoch weniger als 28 vom 
Hundert, so kann bei diesen Dividen- 
den die Steuer der Bundesrepublik 
nach einem Satz von mehr als 15 vom 
Hundert, jedoch nicht mehr als 20 vom 
Hundert erhoben werden. 

(4) Bezieht eine in einem Vertrag- 
staat ansässige Gesellschaft Gewinne 
oder Einkünfte aus Quellen innerhalb 
des anderen Vertragstaates, so darf in 
dem anderen Vertragstaat eine Steuer 
von den Dividenden, die die Gesell- 
schaft an in diesem anderen Vertrag- 
staat nicht ansässige Personen zahlt, 
nicht erhoben werden; auch darf eine 
Abgabe nach Art einer Gewinnsteuer 
auf nichtausgeschüttete Gewinne der 
Gesellschaft nicht erhoben werden, 
und zwar ohne Rücksicht darauf, ob 
diese Gewinne ganz oder teilweise 
Gewinne oder Einkünfte aus Quellen 
innerhalb des anderen Vertragstaates 
darstellen. 

(5) Die Absätze (1) bis (3) gelten 
nicht, wenn eine in einem Vertrag- 
staat ansässige Person in dem anderen 
Vertragstaat durch eine dort gelegene 
Betriebstätte gewerblich tätig ist und 
die Dividenden dieser Betriebstätte 
zuzurechnen sind. 

Artikel VII 

(1) Zinsen, die eine in einem Ver- 
tragstaat ansässige Person aus Quel- 
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focfaidh cuideachta atä ina cönai in 
Eirinn le cönaitheoir sa Phoblacht Chö- 
naidhme diolmhaithe ö fhorchäin Ei- 
reannach. 


(2) Deanfar an rata cänach, a fhead- 
far a ghearradh faoin dara habairt de 
mhir (1), a laghdü go dti 10 faoin 
gcead mä tharlaionn agus nuair a 
tharlöidh, sa Phoblacht Chönaidhme, 
go scoirfidh räta na cänach corparäi- 
de ar bhrabüis dhäilte de bheith nios 
fsle nä an räta ar bhrabüis neamhdhäil- 
te nö go dtitfidh an difriocht idir an 
da räta sin go dti 5 faoin gcead nö 
faoina bhun. 

(3) D'ainneoin forälacha mhireanna 
(1) agus (2), fäadfar cäin de chuid na 
Poblachta Cönaidhme ar dhibhinni a 
ioctar le cuideachta atä ina cönai in 
Eirinn ö chuideachta atä ina cönai sa 
Phoblacht Chönaidhme agus a bhfuil 
25 faoin gcead ar a laghad da scai- 
reanna vötäla ar üineireacht go di- 
reach nö go neamhdhireach ag an 
gcuideachta cheadluaite a ghearradh 
de reir räta is mö nä 15 faoin gcöad 
ach nach mö nä 25 faoin gcead, mä tä 
räta cänach corparäide na Poblachta 
Cönaidhme ar bhrabüis dhäilte nios 
isle nä an räta ar bhrabüis neamh- 
dhäilte, agus go bhfuil 28 faoin gcead 
nö OS a chionn sin de dhifriocht idir 
an dä räta sin,* mä tä 20 faoin gcead 
nö OS a chionn sin ach faoi bhun 28 
faoin gcead de dhifriocht idir an dä 
räta, feadfar cäin de chuid na Poblach- 
ta Cönaidhme ar na dibhinni sin a 
ghearradh de reir räta is mö nä 15 
faoin gcead ach nach mö nä 20 faoin 
gcead. 


(4) I gcäs ina bhfaighidh cuideachta 
is cönaitheoir i Stät Conarthach bra- 
büis nö ioncam ö fhoinsi sa Stät Co- 
narthach eile, ni fhorchuirfear sa Stät 
Conarthach eile sin aon chineäl cäna- 
chais ar dhibhinni a iocfaidh an chui- 
deachta le daoine nach bhfuil ina gcö- 
nai sa Stät Conarthach eile sin, nä aon 
chäin de chineäl cänach brabüs neam- 
hdhäilte ar bhrabüis neamhdhäilte na 
cuideachta, cibe acu is ionann nö nach 
ionanna brabüis sin, go hiomlän nö go 
päirteach, agus brabüis nö ioncam a 
fhaightear amhlaidh. 


(5) Ni bheidh feidhm ag mireanna 
(1) go (3) i gcäs cönaitheoir i Stät Co- 
narthach a bheith ag seoladh trädäla 
nö gnö sa Stät Conarthach eile tri 
bhuanfhoras ann, agus na dibhinni sin 
a bheith inchurtha i leith an bhuan- 
fhorais sin. 


Airteagal VII 

(1) Ni bheidh üs a gheobhaidh cö- 
naitheoir i Stät Conarthach ö fhoinsi 


resident of the Federal Republic shall 
be exempted from Irish sur-tax. 


(2) The rate of tax which may be 
(harged under the second sentence of 
Paragraph (1), shall be reduced to 
10 per Cent, if and when, in the Fed- 
eral Republic, the rate of Corporation 
tax on distributed profits ceases to be 
lower than that on undistributed 
profits or the difference between those 
two rates diminishes to 5 per cent or 
less. 

(3) Notwithstanding the provisions 
of paragraphs (1) and (2), Federal Re- 
public tax on dividends paid to a 
Company resident in Ireland by a 
Company resident in the Federal Re- 
public at least 25 per cent of the 
voting shares of which are owned 
directly or indirectly by the former 
Company may be charged at a rate 
exceeding 15 per cent but not ex- 
ceeding 25 per cent, if the rate of 
Federal Republic Corporation tax on 
distributed profits is lower than that 
on undistributed profits, and the dif- 
ference between those two rates is 
28 per cent or more; where the dif- 
ference between the two rates is 
20 per cent or more but less than 
28 per cent Federal Republic tax on 
such dividends may be charged at a 
rate exceeding 15 per cent but not 
exceeding 20 per cent. 


(4) Where a Company which is a 
resident of a Contracting State derives 
Profits or income from sources within 
the other Contracting State, there shall 
not be imposed in that other Con- 
tracting State any form of taxation on 
dividends paid by the Company to 
persons not resident in that other Con- 
tracting State, or any tax in the nature 
of an undistributed profits tax on un- 
distributed profits of the Company, 
whether or not those profits represent, 
in whole or in part, profits or income 
so derived. 


(5) Paragraphs (1) to (3) shall not 
apply where a resident of a Con- 
tracting State carries on a trade 
or business in the other Con- 
tracting State through a permanent 
establishment situated therein, and 
such dividends are attributable to that. 
permanent establishment. 

Article VII 

(1) Interest derived by a resident of 
a Contracting State from sources with- 
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len innerhalb des anderen Vertrag- 
staates bezieht, können nur in dem 
erstgenannten Staate besteuert wer- 
den. 

(2) Der Ausdruck „Zinsen" bedeutet 
Zinsen aus Schuldverschreibungen, 
Wertpapieren, Wechseln, Obligationen 
oder aus irgendeiner anderen Schuld- 
verpflichtung, auch wenn sie durch 
Pfandrechte gesichert sind. 

(3) überschreiten die für die Schuld- 
verpflichtung gezahlten Zinsen den 
Betrag einer angemessenen Gegen- 
leistung, so gilt Absatz (1) nur für den 
Betrag der Zinsen, der einer angemes- 
senen Gegenleistung entspricht. 

(4) Die Absätze (1) und (2) gelten 
nicht, wenn eine in einem Vertrag- 
staat ansässige Person in dem ande- 
ren Vertragstaat durch eine dort ge- 
legene Betriebstätte gewerblich tätig 
ist und die Zinsen dieser Betriebstätte 
zuzurcchnen sind. 


Artikel VIII 

(1) Lizenzgebühren und andere Ver- 
gütungen, die eine in einem Vertrag- 
staat ansässige Person aus Quellen 
innerhalb des anderen Vertragstaates 
als Gegenleistung für die Benutzung 
oder für das Recht auf Benutzung von 
Urheberrechten an literarischen, künst- 
lerischen oder wissenschaftlichen Wer- 
ken, von Patenten, Markenrediten, 
Mustern oder Modellen, Plänen, ge- 
heimen Verfahren oder Formeln oder 
ähnlichen Vermögenswerten oder Rech- 
ten bezieht, können nur in dem erst- 
genannten Staate besteuert werden. 

(2) Wie Lizenzgebühren werden alle 
Mietgebühren und ähnlichen Vergü- 
tungen behandelt, die als Gegen- 
leistung für die Benutzung oder das 
Recht auf Benutzung gewerblicher, 
kaufmännischer oder wissenschaftli- 
cher Ausrüstungen und für die Ertei- 
lung von Auskünften über gewerbliche, 
kaufmännische oder wissenschaftliche 
Erfahrungen bezogen werden. 

(3) Absatz (1) gilt auch für Ver- 
gütungen, die als Gegenleistung für 
die Veräußerung der in den Absätzen 

(1) und (2) angeführten Vermögens- 
werte oder Rechte bezogen werden. 

(4) überschreiten die für die Rechte 
gezahlten Lizenzgebühren den Betrag 
einer angemessenen Gegenleistung, so 
gilt Absatz (1) nur für den Betrag der 
Lizenzgebühren, der einer angemesse- 
nen Gegenleistung entspricht. 

(5) Die Absätze (1), (2) und (3) gel- 
ten nicht, wenn eine in einem Vertrag- 
staat ansässise Person in dem anderen 
Vertragstaat durch eine dort gelegene 
Betriebstätte gewerblich tätig ist und 


sa Stät Conarthach eile inchänaithe 
ach amhäin sa Stät ceadluaite. 


(2) Ciallaionn an tearma "üs" üs ar 
bhannai, urrüis, nötai, bintiüir nö fei- 
chiünas de chineäl ar bith eile, cibe 
acu ata sin urraithe le morgäisti nö 
nach bhfuil. 

(3) I gcäs aon üs a bheith nios mö 
nä comaoin chöir reasünach i leith an 
fheichiünais ar a n'ioctar e, ni bheidh 
feidhm ag foräil mhir (1) ach amhain 
maidir leis an meid den üs is ionann 
agus an chomaoin chöir reasünach sin. 

(4) Ni bheidh feidhm ag mireanna 

(1) agus (2) i gcäs cönaitheoir i Stät 
Conarthach a bheith ag seoladh trä- 
däla nö gnö sa Stät Conarthach eile 
tri bhuanfhoras ann, agus an t-üs sin 
a bheith inchurtha i leith an bhuanfho- 
rais sin. 


Airteagal VIII 

(1) Aon richiosanna agus iocaiochtai 
eile a gheobhaidh cönaitheoir i Stät 
Conarthach ö fhoinsi laistigh den Stät 
Conarthach eile mar chomaoin as üsäid, 
nö as ceart üsäidte, aon chöipchirt ar 
shaothar liteartha nö ealaionta nö 
eolaioch, aon phaitinne, trädmhairc, 
dearaidh nö samhla, plean, pröise nö 
foirmle, nö aon dilseänachta nö cirt dä 
leitheid sin, ni bheidh siad inchänaithe 
ach amhäin sa Stät ceadluaite. 


(2) Äireofar mar richiosanna gach 
cios agus gach iocalocht dä shamhail 
a gheofar mar chomaoin as üsäid, nö 
as ceart üsäidte, trealaimh tionscail 
nö trächtäla nö eolaiochta agus as 
eolas a sholäthar i dtaobh cleachtadh 
ar chürsai tionscail nö trächtäla nö 
eolaiochta. 


(3) Beidh feidhm ag mir (1) freisin 
maidir le hiochaiochtai a gheofar mar 
chomaoin as aon dilseänacht nö cear- 
ta dä luaitear i mireanna (1) agus (2) 
a choimhthiü. 

(4) I gcäs aon richios a bheith nios 
mö nä comaoin chöir reasünach i leith 
na gceart as a n-ioctar e, ni bheidh 
feidhm ag foräil mhir (1) ach amhäin 
maidir leis an meid den richios is 
ionann agus an chomaoin chöir rea- 
sünach sin. 

(5) Ni bheidh feidhm ag mireanna 

(1), (2) agus (3) i gcäs cönaitheoir i 
Stät Conarthach a bheith ag seoladh 
trädäla nö gnö sa Stät Conarthach eile 
tri bhuanfhoras ann, agus na richio- 


in the other Contracting State shall be 
taxable only in the first-mentioned 
State. 

(2) The term "interest" means in- 
terest on bonds, securities, notes, 
debentures or any other form of in- 
debtedness whether or not secured by 
mortgages. 

(3) Where any interest exceeds a 
fair and reasonable consideration in 
respect of the indebtedness for which 
it is paid the Provision of para- 
graph (1) shall apply only to so much 
of the interest as represents such fair 
and reasonable consideration. 

(4) Paragraphs (1) and (2) shall not 
apply where a resident of a Con- 
tracting State carries on a trade or 
business in the other Contracting State 
through a permanent establishment sit- 
uated therein and such interest is 
attributable to that permanent estab- 
lishment. 


Article VIII 

(1) Royalties and other payments 
derived by a resident of a Contracting 
State from sources within the other 
Contracting State as consideration for 
the use of, or the right to use, any 
Copyright of literary, artistic or 
scientific work, any patent, trade 
mark, design or model, plan, secret 
process or formula, or any similar 
property or right shall be taxable only 
in the first-mentioned State. 


(2) There shall be treated as 
royalties all rents and similar pay- 
ments received as consideration for 
the use of, or the right to use, in- 
dustrial, commercial or scientific 
equipment and for the supply of In- 
formation concerning industrial, com- 
mercial or scientific experience. 


(3) Paragraph (1) shall also apply 
to payments received as consideration 
for the alienation of any property or 
rights mentioned in paragraphs (1) 
and (2). 

(4) Where any royalty exceeds a 
fair and reasonable consideration in 
respect of the rights for which it is 
paid the Provision of paragraph (1) 
shall apply only to so much of the 
royalty as represents such fair and 
reasonable consideration. 

(5) Paragraphs (1), (2) and (3) shall 
not apply where a resident of a Con- 
tracting State carries on a trade or 
business in the other Contracting State 
through a permanent establishment 
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die Lizenzgebühren oder andere Ver- 
gütungen dieser Betriebstätte zuzu- 
rechnen sind. 

Artikel IX 

(1) Einkünfte einer in einem Ver- 
tragstaat ansässigen Person aus un- 
beweglichem Vermögen können in 
dem Vertragstaat besteuert werden, 
in dem dieses Vermögen liegt. 

(2) Der Begriff „unbewegliches Ver- 
mögen“ bestimmt sich nach dem Recht 
des Vertragstaates, in dem das Ver- 
mögen liegt. Der Begriff umfaßt in 
jedem Fall das Zubehör zum beweg- 
lichen Vermögen, das lebende und 
tote Inventar land- und forstwirtschaft- 
licher Unternehmen, die Rechte, auf 
die die Vorschriften des Privatrechtes 
über Grundstücke Anwendung finden, 
die Nutzungsrechte an unbeweglidiem 
Vermögen sowie die Rechte auf ver- 
änderliche oder feste Vergütungen für 
die Ausbeutung von Mineral Vorkom- 
men, Quellen und anderen Boden- 
schätzen; Schiffe und Luftfahrzeuge 
gelten nicht als unbewegliches Ver- 
mögen. 

(3) Die Absätze (1) und (2) gelten 
für Einkünfte aus der unmittelbaren 
Nutzung, der Vermietung oder Ver- 
pachtung sowie jeder anderen Art der 
Nutzung unbeweglichen Vermögens, 
einsdiließlich der Einkünfte aus land- 
und forstwirtschaftlichen Unterneh- 
men. Sie gelten ferner für Gewinne 
aus der Veräußerung unbeweglichen 
Vermögens. 

(4) Die Absätze (1) bis (3) gelten 
auch für Einkünfte aus unbeweglichem 
Vermögen anderer als land- und forst- 
wirtschaftlicher Unternehmen und für 
Einkünfte aus unbeweglichem Ver- 
mögen, das der Ausübung eines freien 
Berufes dient. 

Artikel X 

(1) Unbeschadet der Bestimmungen 
von Artikel IX Absatz (3) werden Ge- 
winne, die eine in einem Vertragstaat 
ansässige Person aus dem Verkauf, 
der Übertragung oder dem Tausch von 
Vermögenswerten aus Quellen inner- 
halb des anderen Vertragstaates be- 
zieht, nur in dem erstgenannten Staate 
besteuert. 

(2) Absatz (1) gilt nicht, wenn eine 
in einem Vertragstaat ansässige Per- 
son in dem anderen Vertragstaat 
durch eine dort gelegene Betriebstätte 
gewerblich tätig ist und die Gewinne 
dieser Betriebstätte zuzurechnen sind. 


Artikel XI 

Einkünfte, die eine in einem Ver- 
tragstaat ansässige Person aus einem 
freien Beruf oder aus sonstiger selb- 
ständiger Tätigkeit ähnlicher Art be- 


sänne nö na hiocaiochtai eile sin a 
bheith inchurtha i leith an bhuanfho- 
rais sin. 


Airteagal IX 

(1) Feadfar ioncam a gheobhaidh 
cönaitheoir i Stät Conarthach as maoin 
dochorraithe a chur faoi chäin sa Stät 
Conarthach ina bhfuil an mhaoin sin. 

(2) Deanfar an tearma “maoin doc- 
horraithe“ a mhiniu de reir dlithe an 
Stäit Chonarthaigh ina bhfuil an 
mhaoin ata i geeist. Folöidh an tearma, 
in aon chäs, maoin a ghabhann le 
maoin dodiorraithe, beostoc agus trea- 
lamh a bhaineann le fiontair thalm- 
haiochta agus foraoiseachta, cearta 
lena mbaineann forälacha an dli ghine- 
arälta i leith maoine talün, sealüsäid 
maoine dochorraithe, agus cearta chun 
iocaiochtai inathraithe nö iocaiochtai 
seasta mar chomaoin as fosuithe mian- 
rai agus foinsi mianrai agus äbhair 
mhaoine nädürtha eile a oibriü; ni 
äireofar mar mhaoin dochorraithe 
longa, bäid agus aerärthai. 

(3) Bainfidh forälacha mhireanna (1) 
agus i'') thuas le hioncam a gheofar as 
r .oin dochorraithe a üsäid go direach 
nö a ligean, nö as an maoin sin a 
üsäid i sli ar bith eile, ar a n-äiritear 
ioncam ö fhiontair thalmhaiochta nö 
foraoiseachta. Bainfidh na forälacha 
sin freisin le brabüis as rnaoin dochor- 
raithe a choimhthiü. 

(4) Bainfidh forälacha mhireanna (1) 
go (3) thuas freisin leis an ioncam as 
maoin dochorraithe aon fhiontair sea- 
chas fiontair thalmhaiochta nö foraoi- 
seachta, agus le hioncam as maoin 
dochorraithe a üsäidtear chun seirbhisi 
gairmiüla a dheanamh. 


Airteagal X 

(1) D'ainneoin aon ni atä i mir (3) 
d'Airteagal IX, ni bheidh brabach as 
diol nö aistriü nö malartü söcmhainni 
caipitil a gheobhaidh cönaitheoir i 
Stät Conarthach ö fhoinsi laistigh den 
Stät Conarthach eile inchänaithe ach 
amhäin sa Stät ceadluaite. 


(2) Ni bheidh feidhm ag mir (1) i 
geäs cönaitheoir i Stät Conarthach a 
bheith ag seoladh trädäla nö gnö sa 
Stät Conarthach eile tri bhuanfhoras 
ann, agus an brabach sin a bheith in- 
churtha i leith an bhuanfhorais sin. 


Airteagal XI 

Ni bheidh ioncam a gheobhaidh cö- 
naitheoir i Stät Conarthach i leith seir- 
bhisi gairmiüla nö gniomhaiochtai 
neamhspleacha eile dä samhail inchä- 


situated therein and such royalties or 
other payments are attributable to 
such permanent establishment. 

Arti de IX 

(1) Income derived by a resident of 
a Contracting State from immovable 
property may be taxed in the Con- 
tracting State in which such property 
is situated. 

(2) The term “immovable property“ 
shall be defined in accordance with 
the laws of the Contracting State in 
which the property in question is 
situated. The term shall in any case 
include property accessory to im- 
movable property, livestock and 
equipment of agricultural and forestry 
enterprises, rights to which the pro- 
visions of general law respecting 
landed property apply, usufruct of im- 
movable property and rights to 
variable or fixed payments as con- 
sideration for the working of mineral 
deposits, sources and other natural 
resources; ships, boats and aircraft 
shall not be regarded as immovable 
property. 

(3) The provisions of paragraphs (1) 
and (2) above shall apply to income 
derived from the direct use or from 
the letting of immovable property or 
the use in any other form of such 
property, including income from agri- 
cultural or forestry enterprises. They 
shall likewise apply to profits from 
the alienation of immovable property. 

(4) The provisions of paragraphs (1) 
to (3) above shall also apply to the in- 
come from immovable property of any 
enterprises other than agricultural or 
forestry enterprises and to income 
from immovable property used for the 
performance of Professional Services. 

Article X 

(1) Notwithstanding anything con- 
tained in paragraph (3) of Article IX, 
gains from the sale, transfer or ex- 
change of Capital assets derived by 
a resident of a Contracting State from 
sources within the other Contracting 
State shall be taxable only in the 
first-mentioned State. 

(2) Paragraph (1) shall not apply 
where a resident of a Contracting 
State carries on a trade or business 
in the other Contracting State through 
a permanent establishment situated 
therein and such gains are attributable 
to that permanent establishment. 

Article XI 

Income derived by a resident of a 
Contracting State in respect of Pro- 
fessional Services or other indepen- 
dent activities of a similar character 
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zieht, können nur in diesem Staate 
besteuert werden, es sei denn, daß die 
Person für die Ausübung ihrer Tätig- 
keit in dem anderen Vertragstaat 
regelmäßig über eine feste Einrichtung 
verfügt. Verfügt sie über eine solche 
feste Einrichtung, so kann der Teil der 
Einkünfte, der dieser Einrichtung zu- 
zurechnen ist, in diesem anderen 
Staate besteuert werden. 

Artikel XII 

(1) Vorbehaltlich der Artikel XIII, 
XIV, XV und XVII können Gehälter, 
Löhne und ähnhdre Vergütungen, die 
eine in einem Vertragstaat ansässige 
Person aus unselbständiger Arbeit be- 
zieht, nur in diesem Staate besteuert 
werden, es sei denn, daß die Arbeit 
in dem anderen Vertragstaat ausge- 
übt wird. Wird die Arbeit dort aus- 
geübt, so können die dafür bezogenen 
Vergütungen in diesem anderen Staate 
besteuert werden. 

(2) Ungeachtet des Absatzes (1) kön- 
nen Vergütungen, die eine in einem 
Vertragstaat ansässige Person für 
eine in dem anderen Vertragstaat aus- 
geübte unselbständige Arbeit bezieht, 
nur in dem erstgenannten Staate be- 
steuert werden, wenn: 

(a) der Empfänger sich in dem 
anderen Staate insgesamt 
nicht länger als 183 Tage 
während des betreffenden 
Steuerjahres aufhält, 

(b) die Vergütungen von einem 
Arbeitgeber oder für einen 
Arbeitgeber gezahlt werden, 
der nicht in dem anderen 
Staate ansässig ist, und 

(c) die Vergütungen nicht vom 

Gewinn einer Betriebstätte 
oder einer festen Einrichtung 
abgezogen werden, die der 
Arbeitgeber in dem anderen 
Staate hat. 

(3) Ungeachtet der vorstehenden 
Bestimmungen dieses Artikels können 
Vergütungen für Dienstleistungen, die 
an Bord eines Seeschiffes oder Luft- 
fahrzeuges im internationalen Verkehr 
erbracht werden, in dem Vertragstaat 
besteuert werden, in dem sich der Ort 
der tatsächlichen Geschäftsleitung des 
Unternehmens befindet. 

Artikel XIII 

(1) Vergütungen oder Ruhegehälter, 
die Irland an eine natürliche Person 
für die Irland in Ausübung öffentlicher 
Funktionen erbrachten Dienste zahlt, 
sind in der Bundesrepublik Deutsch- 
land von der Steuer befreit, es sei 
denn, daß die natürliche Person die 
deutsche Staatsangehörigkeit besitzt, 
ohne zugleich die irische Staatsange- 
hörigkeit zu besitzen. 


naithe ach amhäin sa Stät sin, mura 
rud e go bhfuil bunäit sheasta ar fäii 
dö go rialta sa Stät Conarthach eile 
chun a ghniomhaiochtai a chomhlio- 
nadh. Mä tä bunäit sheasta da leitheid 
sin aige, feadfar cäin a ghearradh sa 
Stät eile sin ar an geuid den ioncam 
sin is inchurtha i leith na bunäite sin. 


Airteagal XII 

(1) Eaoi reir forälacha Airteagail 
Xlll, XIV, XV agus XVII, ni bheidh 
tuarastail, pä agus iuach saotiiair eile 
da samhaii sin a gheobhaidh cönai- 
theoir i Stät Conarthach i leith fostai- 
ochta inchurtha faoi chäin ach amham 
sa Stät sin, murarud e gur sa Stät eila a 
dheantai an fhostaiocht a fheidhmiü. 
Ma iheidhmitear an fhostaiocht amh- 
laidh, feadlar cäin a ghearradh sa Stät 
eile sin ar cibe luach saothair a gheo- 
lar aisti. 

(2) D'ainneoin forälacha mhir (1) 
thuas, ni bheidh luach saothair a 
gheobhaidh cönaitheoir i Stät Conart- 
hach i leith fostaiüchta a fheidhmitear 
sa Stät Conarthach eile inchänaithe 
ach amhäin sa Stät ceadiuaite sin, mäs 
rud e: 

(a) nach mö nä 183 lä san iom- 
län an treimhse nö na tre- 
imhsi sa bhliain mheasünai- 
the äirithe a bheidh an faigh- 
teoir i läthair sa Stät eile, 
agus 

(b) gur fostöir nach cönaitheoir 
sa Stät eile a ioefaidh an 
luach saothair nö gur thar a 
cheann a ioefar e, agus 

(c) nach mbainfear an luach sao- 
thair as brabüis bhuanfhorais 
nä bhunäite seasta atä ag an 
bhfostöir sa Stät eile. 


(3) D'ainneoin na bhforälacha sin 
roimhe seo den Airteagal seo, feadfar 
luach saothair as seirbhisi pearsanta 
a dheanfar ar bord loinge nö aerär- 
thaigh i dträcht idirnäisiünta a chur 
faoi chäin sa Stät Conarthach ina 
bhfuil ionad feidhmbhairiisti an fhion- 
tair. 


Airteagal XIII 

(1) Beidh luach saothair nö pinsin a 
ioefaidh Eire le haon duine aonair, i 
leith seirbhisi a rinneadh d’Eirinn i 
geoinlionadh feidhmeanna rialtais, di- 
olmhaithe 6 chäin i bPoblacht Chö- 
naidhme na Gearmäine, mura rud e 
gur näisiünach Gcarmänach gan e a 
bheith ina näisiünach d'Eirinn freisin 
an duine aonair. 


shall be taxable only in that State 
unless he has a fixed base regularly 
available to him in the other Con- 
tracting State for the purpose of per- 
forming his activitics, If he has sudi 
d fixed base, such part of that income 
as is altributdble to that base may be 
taxed in that other State. 


Arti de XII 

(1) Subject to the provisions of Ar- 
ticies XIII, XIV, XV and XVII salaries, 
wages and other similar remuneration 
derived by a resident of a Contracting 
State in respect of an empioyment 
shall be taxable only in that State 
unless the empioyment is exercised 
in the other Contracting State. If the 
empioyment is so exercised, such re- 
muneration as is derived therefrom 
may be taxed in that other State. 

(2) Notwithstanding the provisions 
of Paragraph (1) above, remuneration 
derived by a resident of a Contracting 
State in respect of an empioyment 
exercised in the other Contracting 
State shall be taxable only in the first- 
mentioned State il: 

(a) the recipient is present in 
the other State for a period 
or periods not exceeding in 
the aggregate 183 days in the 
ycar of assessrnent concern- 
ed, and 

(b) the remuneration is paid by 
or on behalf of an employer 
who is not a resident of the 
other State, and 

(c) the remuneration is not de- 
ducted from the profits of a 
permanent establishment or 
a fixed base which the em- 
ployer has in the other State. 

(3) Notwithstanding the preceding 
provisions of this Article remuneration 
for personal Services performed aboard 
a ship or aircraft in international 
traflic may be taxed in the Contracting 
State in which the place of effective 
management of the enterprise is sit- 
uated. 


Article XIII 

(1) Remuneration or pensions paid 
by Ireland to any individual in respect 
of Services rendered to Ireland in the 
discharge of governmental functions 
shall be exempt from tax in the Fed- 
eral Repuhlic of Germany unless the 
individual is a German national with- 
out being also a national of Ireland. 
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(2) Vergütungen oder Ruhegehälter, 
die dieBundesrepublikDoutschland oder 
ihre Länder an eine natürliche Person 
für die der Bundesrepublik Deutsch- 
land in Ausübung öffentlicher Funk- 
tionen erbrachten Dienste zahlen, sind 
in Irland von der Steuer befreit, es sei 
denn, daß die natürliche Person die 
irische Staatsangehörigkeit besitzt, 
ohne zugleich die deutsche Staats- 
angehörigkeit zu besitzen. 

(3) Auf Vergütungen und Ruhege- 
hälter für Dienstleistungen, die im 
Zusammenhang mit einer kaufmänni- 
schen oder gewerblichen Tätigkeit 
eines der Vertragstaaten erbracht wer- 
den, finden die Artikel XII, XIV und 
XV Anwendung. 

(4) Pensionen, Renten und andere 
wiederkehrende oder nicht wieder- 
kehrende Bezüge, die einer natürli- 
chen Person von einem Vertragstaat 
oder einer juristischen Person des 
öffentlichen Rechtes dieses Staates als 
Vergütung für einen Schaden gezahlt 
werden, der als Folge von Kriegshand- 
lungen oder politischer Verfolgung 
entstanden ist, sind in dem anderen 
Vertragstaat von der Steuer befreit. 

Artikel XIV 

Aufsichtsrats- oder Verwaltungsrats- 
vergütungen und ähnliche Zahlungen, 
die eine in einem Vertragstaat an- 
sässige Person in ihrer Eigenschaft als 
Mitglied des Aufsichts- oder Verwal- 
tungsrates einer Gesellschaft bezieht, 
die in dem anderen Vertragstaat an- 
sässig ist, können in diesem anderen 
Staate besteuert werden. 

Artikel XV 

Vorbehaltlich des Artikels XIII Ab- 
sätze (1) und (2) können Ruhegehälter 
und ähnliche Vergütungen, die für 
frühere unselbständige Arbeit bezogen 
werden, nur in dem Vertragstaat be- 
steuert werden, in dem der Empfänger 
ansässig ist. 

Artikel XVI 

Ungeachtet anderer Bestimmungen 
dieses Abkommens können Einkünfte, 
die berufsmäßige Künstler, wie Büh- 
nen-, Film-, Rundfunk- oder Fernseh- 
künstler und Musiker sowie Sportler 
aus ihrer in dieser Eigenschaft per- 
sönlich ausgeübten Tätigkeit beziehen, 
in dem Vertragstaat besteuert werden, 
in dem sie diese Tätigkeit ausüben. 

Artikel XVII 

Eine natürliche Person aus einem 
Vertragstaat, die während eines vor- 
übergehenden Aufenthaltes von höch- 
stens zwei Jahren eine Vergütung für 
fortgeschrittene Studien oder For- 
schungsarbeiten oder für eine Lehr- 


(2) Beidh luach saothair nö pinsin a 
ioefaidh Poblacht Chonaidhme na Ge- 
a]mäine nö a Länder le haon duine 
aonair, i leith seirbhisi a rinneadh do 
Phoblacht Chönaidhmc na Gearmäine 
i gcoinhlionadh feidhmcanna rialtais, 
diolmhaithe ö chäin in Firinn, mura rud 
e gur näisiünach d’Firinn gan e a 
bheith ina näisiünach Gearmänach f rei- 
sin an duine aonair. 


(3) Beidh feidhm ag forälacha Air- 
teagail XII, XIV agus XV maidir le 
luach saothair agus pinsin i leith seir- 
bhisi a rinneadh i ndäil le haon trädäil 
nö gnö a bheidh ä sheoladh ag Stät 
Conarthach. 


(4) Beidh pinsin, blianachtai agus 
hiach saothair athfhilltcach nö neamh- 
fhillteach eile a ioefaidh Stät Conart- 
hach nö aon duine dlithiüil arna cagrü 
faoi dhlithe poibli an Stäit sin le haon 
duine aonair, mar chüiteamh i ndiob- 
häil nö damäiste a fulaingiodh de 
dheasca cogaidh nö gearleanüna po- 
laitiüla, diolmhaithe ö chäin sa Stät 
Conarthach eile. 


A i rt e a g a 1 XIV 

Feadfar täilli stiürthöiri agus iocal- 
ochtai da samhaii a gheobhaidh cö- 
naitheoir i Stät Conarthach ina chäil 
mar chomhalta de bhord stiürthöiri 
cuideachta is cönaitheoir sa Stät Co- 
narthach eite a chur faoi chäin sa Stät 
eile sin. 


Airte ag al XV 

Faoi reir forälacha mhireanna (1) 
agus (2) d’Airteagal XIII, ni bheidh 
pinsin agus iocaiochtai eile dä sam- 
haii a gheofar i geomaoin fostaiochta 
ina rabhthas cheana inchurtha faoi 
chäin ach amhäin sa Stät Conarthach 
a bhfuil an faighteoir ina chönaitheoir 
ann. 


A i r t e a g a 1 XVI 

D'ainneoin aon ni atä sa Choinbhin- 
siün SCO, feadfar ioncam a gheobhaidh 
siamsöiri poibli, ar nös oirfidigh am- 
harclainne nö chineama nö raidiö nö 
teilifisc, agus ceoltöih, agus luthch- 
leasaithe, as a ngniomhaiochtai pear- 
santa sa chäil sin a chur faoi chäin sa 
Stät Conarthach ina ndeantar na gni- 
omhaiochtai sin. 


Airteagal XVII 

Aon duine aonair ö Stät Conarthach 
a gheobhaidh luach saothair as ard- 
ieann nö taighde a dheanamh nö as 
müinteoireacht, ar feadh treimhse nach 
taide nä dhä bhliain ina chönai go 
sealadach in ollscoil, institiüid taighde. 


(2) Remuneration or pensions paid 
by the Federal Republic cf Germany 
or its Länder to any individual in 
respect of Services rendered to the 
Federal Republic of Germany in the 
discharge of governmental functions 
shall be exempt from tax in Ireland 
unless the individual is a national of 
Ireland without being also a German 
national. 

(3) The provisions of Articlcs XII, 
XIV and XV shall apply to remunera- 
tion and pensions in respect of Serv- 
ices rendered in Connection with any 
trade or Business carried on by a 
Contracting State. 

(4) Pensions, annuities and other 
recurring or non-recurring reinunera- 
tion paid to any individual by a 
Contracting State or by any legal 
person organized under the public 
laws of that State as compensation 
for an injury or damage sustained 
as a result of hostilities or political 
persecution shall bc exempt from tax 
in the other Contracting State. 


A r t i c 1 e XIV 

Directors’ fees and similar pay- 
ments derived by a resident of a 
Contracting State in his capacity as a 
niember of the board of directors of a 
Company which is a resident of the 
other Contracting State inay be taxed 
in that other State. 


Article XV 

Subject to the provisions of para- 
graphs (1) and (2) of Article XIII pen- 
sions and other similar remuneration 
received in consideration of past 
employment shall be taxable only in 
the Contracting State of which the 
rccipient is a resident. 


Article XVI 

Notwithstanding anything contained 
in this Convention, income derived by 
public entertainers, such as theatre, 
motion picture, radio or tclevision 
artistes, and musicians, and by athletes, 
from their personal arctivities as such 
may be taxed in the Contracting State 
in which these activitics are cxercised. 


Article XVII 

An individual from a Contracting 
State who receives remuneration for 
carrying out advanced study or 
research or for teaching, during a 
period of temporary residence not ex- 
ceeding two years, at a university, 
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tätigkeit an einer Universität, einem 
Forschungsinstitut, einer Hodisdiule 
oder einer anderen ähnlichen Anstalt 
in dem anderen Vertragstaat erhält, 
ist in diesem anderen Vertragstaat 
hinsichtlich dieser Vergütungen von 
der Steuer befreit. 

Artikel XVIII 

Zahlungen, die ein Student oder 
Lehrling aus einem Vertragstaat, der 
sich in dem anderen Vertragstaat aus- 
schließlich zum Studium oder zur Aus- 
bildung aufhält, für seinen Unterhalt, 
sein Studium oder seine Ausbildung 
erhält, werden in diesem anderen 
Staate nicht besteuert, sofern ihm 
diese Zahlungen aus Quellen außer- 
halb dieses anderen Staates zufließen. 

Artikel XIX 

(1) Renten, die eine in Irland an- 
sässige natürliche Person aus Quellen 
innerhalb der Bundesrepublik Deutsch- 
land bezieht, sind von der Steuer der 
Bundesrepublik befreit. 

(2) Renten, die eine in der Bundes- 
republik ansässige natürliche Person 
aus Quellen innerhalb Irlands bezieht, 
sind von der irischen Steuer befreit. 

(3) Der Ausdruck „Rente" bedeutet 
einen bestimmten Betrag, der auf 
Grund einer Verpflichtung regelmäßig 
zu festgesetzten Zeitpunkten lebens- 
länglich oder während eines bestimm- 
ten oder bestimmbaren Zeitabschnitts 
zahlbar ist. 

Artikel XX 

Wird von einem Vertragstaat oder 
beiden Vertragstaaten eine Steuer 
vom Vermögen erhoben, so gilt fol- 
gendes: 

(a) Unbewegliches Vermögen im 
Sinne des Artikels IX Absatz (2) 
kann in dem Vertragstaat be- 
steuert werden, in dem dieses 
Vermögen liegt. 

(b) Vorbehaltlich des Buchstaben (a) 
kann Vermögen, das Betriebs- 
vermögen einer Betriebstätte 
eines Unternehmens darstellt 
oder das zu einer der Ausübung 
eines freien Berufes dienenden 
festen Einrichtung gehört, in 
dem Vertragstaat besteuert wer- 
den, in dem sich die Betrieb- 
stätte oder die feste Einrichtung 
befindet. 

(c) Seeschiffe und Luftfahrzeuge im 
internationalen Verkehr sowie 
Vermögenswerte, die nicht un- 
bewegliches Vermögen darstel- 
len und dem Betrieb dieser See- 
schiffe und Luftfahrzeuge dienen. 


coläiste, nö foras eile da samhail sa 
Stät Conarthach eile, beidh se diolm- 
haithe ö chäin sa Stät eile sin i leith an 
luach saothair sin. 


Airteagal XVIII 

Ni dheanfar iocaiochtai le haghaidh 
a chothabhäilte, a oideachais nö a 
oiliüna, a gheobhaidh mac leinn nö 
printiseach gnö ö Stät Conarthach a 
bheidh i läthair sa Stät Conarthach 
eile d'aontoisc chun criche a oidea- 
chais nö a oiliüna, a chur faoi chäin sa 
Stät eile sin, mäs ö fhoinsi lasmuigh 
den Stät eile sin a dheanfar na hio- 
caiochtai sin leis, 

Airteagal XIX 

(1) Aon bhlianacht a gheobhaidh 
duine aonair is cönaitheoir in ßirinn 
ö fhoinsi laistigh de Phoblacht Chö- 
naidhme na Gearmäine, beidh si di- 
olmhaithe ö chäin de chuid Phoblacht 
na Cönaidhme. 

(2) Aon bhlianacht a gheobhaidh 
duine aonair is cönaitheoir sa Pho- 
blacht Chönaidhme ö fhoinsi laistigh 
d'Eirinn, beidh si diolmhaithe ö chäin 
Eireannach. 

(3) Ciallaionn an tearma "blianacht" 
suim is iniochta, faoi oibleagäid, go 
träimhsiüil ar thräthanna ainmnithe i 
rith saoil nö i rith treimhse sonraithe 
nö inchinntithe aimsire. 


Airteagal XX 

I gcäs ina bhforchuirfidh ceachtar de 
na Stäit Chonarthacha nö iad araon, 
cänacha ar chaipiteal, beidh feidhm ag 
na forälacha seo a leanas: 

(a) Fäadfar caipiteal ar maoin do- 
chorraithe atä ann, mar a mhini- 
tear sin i mir (2) d' Airteagal IX, 
a chur faoi chäin sa Stät Conart- 
hach ina bhfuil an mhaoin sin. 

(b) Faoi reir forälacha mhir (a) 
thuas, feadfar caipiteal arb e atä 
ann söcmhainni atä ina gcuid 
den mhaoin ghnö a üsäidtear i 
mbuanfhoras fiontair nö söcm- 
hainni a bhaineann le bünäit 
sheasta agus a üsäidtear chun 
seirbhisi gairmiüla a dheanamh, 
a chur faoi chäin sa Stät Conart- 
hach ina bhfuil an buanfhoras 
nö an bhunäit sheasta. 

(c) Ni bheidh longa agus aerärthaj 
a oibritear i dträcht idirnäisiünta 
nä söcmhainni, seachas maoin 
dochorraithe, a bhaineann le 
hoibriü na long agus na n-aerär- 
thai sin, inchänaithe ach amhäin 


research Institute, College, or other 
similar establishment in the other Con- 
tracting State, shall be exempt from 
tax in that other State in respect of 
such remuneration. 


Article XVIII 

Payments which a Student or 
business apprentice from a Contracting 
State who is present in the other 
Contracting State solely for the pur- 
pose of his education or training 
receives for the purpose of his main- 
tenance, education, or training, shall 
not be taxed in that other State, 
provided that such payments are made 
to him from sources outside that other 
State. 

Article XIX 

(1) Any annuity, derived from 
sources within the Federal Republic 
of Germany by an individual who is 
a resident of Ireland, shall be exempt 
from Federal Republic tax. 

(2) Any annuity, derived from 
sources within Ireland by an in- 
dividual who is a resident of the 
Federal Republic, shall be exempt from 
Irish tax. 

(3) The term "annuity" means a 
stated sum payable, under an Obliga- 
tion, periodically at stated times 
during life or during a specified or 
ascertainable period of time. 


Article XX 

Where taxes on Capital are imposed 
by one or other or both of the Con- 
tracting States the following provisions 
shall apply: 

(a) Capital represented by im- 
movable property as defined in 
Paragraph (2) of Article IX may 
be taxed in the Contracting State 
in which such property is 
situated. 

(b) Subject to the provisions of 
Paragraph (a) above, Capital rep- 
resented by assets forming part 
of the business property em- 
ployed in a permanent establish- 
ment of an enterprise, or by 
assets pertaining to a fixed base 
used for the performance of Pro- 
fessional Services, may be taxed 
in the Contracting State in which 
the permanent establishment or 
fixed base is situated. 

(c) Ships and aircraft operated in 
international traffic and assets, 
other than immovable property, 
pertaining to the Operation of 
such ships and aircraft, shall be 
taxable only in the Contracting 
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können nur in dem Vertragstaat 
besteuert werden, in dem sich 
der Ort der tatsächlichen Ge- 
schäftsleitung des Unternehmens 
befindet. 

(d) Alle anderen Vermögensteile 
einer in einem Vertragstaat an- 
sässigen Person können nur in 
diesem Staate besteuert werden. 


Artikel XXI 

(1) In der Bundesrepublik ansässi- 
gen natürlichen Personen stehen die 
gleichen Freibeträge, Vergünstigungen 
und Ermäßigungen in Bezug auf die 
irische Einkommensteuer zu, die den 
nicht in Irland ansässigen irischen 
Staatsangehörigen gewährt werden. 

(2) In Irland ansässigen natürlichen 
Personen stehen die gleichen Frei- 
beträge, Vergünstigungen und Ermäßi- 
gungen in Bezug auf die Einkommen- 
steuer der Bimdesrepublik zu, die den 
nicht in der Bundesrepublik ansässi- 
gen deutschen Staatsangehörigen ge- 
währt werden. 


Artikel XXII 

(1) Die nach den Gesetzen der Bun- 
desrepublik Deutschland und nach die- 
sem Abkommen für Einkünfte aus 
Quellen innerhalb der Bundesrepublik 
unmittelbar oder im Abzugswege zu 
zahlende Steuer wird auf die für diese 
Einkünfte zu zahlende irische Steuer 
insoweit angerechnet, als es die iri- 
schen Rechtsvorschriften über die An- 
rechnung der in einem Gebiet außer- 
halb Irlands zu zahlenden Steuer auf 
die irische Steuer zulassen. Handelt es 
sich bei diesen Einkünften um gewöhn- 
liche Dividenden, die eine in der Bun- 
desrepublik ansässige Gesellschaft 
zahlt, so wird bei der Anrechnung 
(neben einer für die Dividenden zu 
zahlenden Steuer der Bundesrepublik) 
die von der Gesellschaft für ihren Ge- 
winn zu zahlende Steuer der Bundes- 
republik berücksichtigt; handelt es sich 
um eine auf Gesellschaftsanteile mit 
zusätzlicher Gewinnbeteiligung ge- 
zahlte Dividende, die sowohl eine in 
den Anteilen verbriefte Dividende 
zum festgesetzten Satz als auch eine 
zusätzliche Gewinnbeteiligung umfaßt, 
so wird bei der Anrechnung die von 
der Gesellschaft für ihren Gewinn zu 
zahlende Steuer der Bundesrepublik 
auch insoweit berücksichtigt, als die 
Dividende den festen Vorzugsbetrag 
überschreitet. Im Sinne dieses Ab- 
satzes gelten die nicht nach dem Ge- 
werbeertrag berechnete Gewerbesteuer 
sowie die Vermögensteuer nicht als 
»Steuer der Bundesrepublik". 


sa Stät Conarthach ina bhfuil 
ionad feidhm-bhainisti an fhion- 
tair. 


(d) Ni bheidh aon phairt eile de 
chaipiteal cönaitheora i Stät Co- 
narthach inchänaithe ach amhäin 
sa Stät sin. 


Airteagal XXI 

(1) Beidh daoine aonair is cönai- 
theoiri sa Phoblacht Chönaidhme i 
dteideal na liüntas pearsanta, na 
bhfaoiseamh agus na laghduithe cean- 
na chun criocha cänach ioncaim Eire- 
annai atä ag dul do shaoränaigh Eire- 
annacha nach bhfuil ina gcönai in 
Eirinn. 

(2) Beidh daoine aonair is cönai- 
theoiri in Eirinn i dteideal na liüntas 
pearsanta, na bhfaoiseamh agus na 
laghduithe ceanna chun criocha chäin 
ioncaim Phoblacht na Cönaidhme a 
bheidh ag dul do näisiünaigh Ghear- 
mänacha nach bhfuil ina gcönai sa Pho- 
blacht Chönaidhme. 


Airteagal XXII 

(1) Faoi reir forälacha dhli na hEi- 
reann maidir le cäin is inioctha i gcri- 
och lasmuigh d'Eirinn a lamhäil mar 
chreidhmheas i gcoinne cänach Eirean- 
nai, deanfar cäin de chuid na Poblach- 
ta Cönaidhme is inioctha faoi dhlithe 
Phoblacht Chönaidhme na Gearmäine 
agus de reir an Choinbhinsiüin seo, 
cibe acu go direach nö tri asbhaint e, 
i leith ioncaim ö fhoinsi laistigh de 
Phoblacht Chönaidhme na Gearmäine, 
a lamhäil mar chreidhmheas i gcoinne 
na cänach Eireannai is inioctha i leith 
an ioncaim sin. Mäs e atä san ioncam 
sin gnäth-dhibhinn a d’ioc cuideachta 
atä ina cönai sa Phoblacht Chönaidh- 
me, cuirfear i gcüntas sa chreidhm- 
heas (i dteannta aon chänach de chuid 
na Poblachta Cönaidhme is inioctha i 
leith na dibhinne) an chäin de chuid 
na Poblachta Cönaidhme is inioctha 
ag an gcuideachta i leith a brabüs 
agus, mäs dibhinn atä ann a iocadh ar 
scaireanna tosaiochta rannphäirteacha 
agus is ionann agus dibhinn de reir 
an räta sheasta a bhfuil na scaireanna 
ina theideal maraon le rannphäirtiocht 
bhreise i mbrabüis, deanfar an chäin de 
chuid na Poblachta Cönaidhme is 
inioctha amhlaidh ag an gcuideachta a 
chur i gcuntas mar an gceanna sa 
meid gur mö an dibhinn nä an räta 
seasta. Chun criche na mire seo ni fho- 
löidh an tearma "cäin de chuid na Po- 
blachta Cönaidhme" Gewerbesteuer 
(cäin trädäla) a riomhtar ar bhonn 
seachas brabüis nä Vermögensteuer 
(cäin chaipitil). 


State in which the place of effec- 
tive management of the enter- 
prise is situated. 


(d) All other elements of capital of 
a resident of a Contracting State 
shall be taxable only in that 
State. 


ArticleXXI 

(1) Individuals who are residents of 
the Federal Republic shall be entitled 
to the same personal allowances, 
reliefs and reductions for the purposes 
of Irish income tax as Irish citizens 
who are not resident in Ireland. 


(2) Individuals who are residents of 
Ireland shall be entitled to the same 
personal allowances, reliefs and re- 
ductions for the purposes of Federal 
Republic income tax as German na- 
tionals who are not resident in the 
Federal Republic. 


Article XXII 

(1) Subject to the provisions of the 
law of Ireland regarding the allow- 
ance as a credit against Irish tax of 
tax payable in a territory outside Ire- 
land, Federal Republic tax payable 
under the laws of the Federal Re- 
public of Germany and in accordance 
with this Convention, whether directly 
or by deduction, in respect of income 
from sources within the Federal Re- 
public of Germany shall be allowed 
as a credit against the Irish tax pay- 
able in respect of that income. Where 
such income is an ordinary dividend 
paid by a Company resident in the 
Federal Republic the credit shall take 
into account (in addition to any Fed- 
eral Republic tax payable in respect 
of the dividend) the Federal Republic 
tax payable by the Company in respect 
of its Profits, and, where it is a 
dividend paid on participating pre- 
ference shares and representing both 
a dividend at the fixed rate to which 
the shares are entitled and an ad- 
ditional participation in profits, the 
Federal Republic tax so payable by 
the Company shall likewise be taken 
into account in so far as the dividend 
exceeds that fixed rate. For the pur- 
pose of this paragraph the term "Fed- 
eral Republic tax" shall not include 
Gewerbesteuer (trade tax) computed 
on a basis other than profits or Ver- 
mögensteuer (capital tax). 
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(2) Im Falle einer in der Bundes- 
republik unbesdiränkt steuerpfliditi- 
gen Person wird die Steuer wie folgt 
festgesetzt: 

(a) Bei einer Person, die im 
Sinne des Artikels II Ab- 
satz (1) Budistabe (d) in der 
Bundesrepublik ansässig ist, 
gilt folgendes: 

(aa) Von der Bemessungs- 
grundlage für die Steuer 
der Bundesrepublik wer- 
den die Einkünfte aus 
Quellen innerhalb Ir- 
lands und die innerhalb 
Irlands gelegenen Ver- 
mögensteile ausgenom- 
men, die in Überein- 
stimmung mit diesem 
Abkommen in Irland be- 
steuert werden können, 
es sei denn, daß Buch- 
stabe (bb) gilt. Die Bun- 
desrepublik Deutschland 
behält aber das Recht, 
die auf diese Weise 
ausgenommenen Ein- 
künfte und Vermögens- 
teile bei der Festsetzung 
des Steuersatzes zu be- 
rücksichtigen. Bei Ein- 
künften aus Dividenden 
gilt Satz 1 jedoch nur 
für Dividenden, die 
einer in der Bundes- 
republik ansässigen Ka- 
pitalgesellschaft von 
einer in Irland ansässi- 
gen Kapitalgesellschaft 
gezahlt werden, deren 
stimmberechtigte An- 
teile zu mindestens 25 
vom Hundert der erst- 
genannten Gesellschaft 
gehören. Von der Be- 
messungsgrundlage für 
die Steuer der Bundes- 
republik werden eben- 
falls Beteiligungen aus- 
genommen, deren Divi- 
denden, falls sie gezahlt 
werden, nach Satz 3 von 
der Steuerbemessungs- 
grundlage auszunehmen 
sind. 

(bb) Auf die Steuer der Bun- 
desrepublik, die von den 
nachstehenden Einkünf- 
ten aus Quellen inner- 
halb Irlands erhoben 
wird, wird angerechnet: 

(i) bei den nicht unter 
Buchstabe (aa) fal- 
lenden Dividenden 
ein Betrag in Höhe 
von 18 vom Hundert 
des Nettobetrages 
der empfangenen Di- 
videnden; 


(2) I gcäs duine atä faoi dhliteanas 
neamhtheoranta i leith cänach sa Pho- 
blacht Chönaidhme cinnfear cäin mar 
a leanas: 

(a) Mas cönaitheoir sa Phoblacht 
Chönaidhme an duine sin de 
reir Airteagal II mir (1) (d): 


(aa) deanfar, mura rud e go 
bhfuil feidhm ag forä- 
lacha fhomhir (bb) thios, 
aon mhir ioncaim ö 
fhoinsi laistigh d’Fi- 
rinn agus aon mhir chai- 
pitil laistigh d'fiirinn a 
bhfeadfar, de reir an 
Choinbhinsiüin seo, cäin 
a ghearradh uirthi in 
£irinn, a eisiamh as an 
mbonn ar a bhforchuir- 
tear cäin de chuid na 
Poblachta Cönaidhme. 
Tä Poblacht Chönaidh- 
me na Gearmäine ä 
choinneäil de cheart aici 
fein, äfach, na mireanna 
ioncaim agus caipitil a 
eisiatar amhlaidh a chur 
i gcuntas nuair a bheidh 
a rata cänach ä chin- 
neadh aici. Ni bhainfidh 
an chead abairt, i gcäs 
ioncaim as dibhinni, ach 
amhäin leis na dibhinni 
sin a ioctar le cuideach- 
ta faoi theorainn scaire- 
anna (Kapitalgesell- 
schaft) is cönaitheoir sa 
Phoblacht Chönaidhme 
ö chuideachta faoi theo- 
rainn scaireanna is cö- 
naitheoir in Eirinn, agus 
a bhfuil 25 faoin gcead 
da scaireanna votäla ar 
üineireacht ag an gcui- 
deachta cheadluaite. Ei- 
siafar freisin ön mbonn 
ar a bhforchuirfear cäin 
de chuid na Poblachta 
Cönaidhme aon rann- 
phäirtiocht a ndeantar 
na dibhinni ina leith, 
mä ioctar iad, a eisiamh 
ön mbonn cänach de 
reir na habairte sin 
roimhe seo. 

(bb) Lamhälfar mar chreid- 
mheas i gcoinne cäin de 
chuid na Poblachta Cö- 
naidhme cäin is inioctha 
i leith na mireanna ion- 
caim seo da leanas ö 
fhoinsi laistigh d'Eirinn: 

(i) i leith dibhinni nach 
ndeileältar leo i 
bhfomhir (aa) thuas, 
18 faoin gcead de 
ghlanmheid na ndib- 
hinni a fuarthas; 


(2) In the case of a person subject 
to unlimited tax liability in the Fed- 
eral Republic tax shall be determined 
as follows; 

(a) Where such person is a 
resident of the Federal Re- 
public within the meaning of 
Article II paragraph (1) (d) 

(aa) there shall, unless the 
provisions of sub-para- 
graph (bb) below apply, 
be excluded from the 
basis upon which Fed- 
eral Republic tax is im- 
posed, any item of in- 
come from sources with- 
in Ireland and any item 
of Capital situated with- 
in Ireland which, ac- 
cording to this Conven- 
tion, may be taxed in 
Ireland. The Federal Re- 
public of Germany, how- 
ever, retains the right 
to take into account in 
the determination of its 
rate of tax the items of 
income and Capital so 
excluded. The first 
sentence shall in the 
case of income from 
dividends apply only 
to such dividends as are 
paid to a Company 
limited by shares (Ka- 
pitalgesellschaft) being 
a resident of the Fed- 
eral Republic by a Com- 
pany limited by shares 
being a resident of Ire- 
land, at least 25 per 
Cent of the voting shares 
of which are owned by 
the first-mentioned Com- 
pany. There shall also 
be excluded from the 
basis upon which Fed- 
eral Republic tax is im- 
posed any participation, 
the dividends on which, 
if paid, are excluded 
from the tax basis ac- 
cording to the foregoing 
sentence. 


(bb) there shall be allowed 
as a credit against Fed- 
eral Republic tax pay- 
able in respect of the 
following items of in- 
come from sources with- 
in Ireland 

(i) in respect of divi- 
dends not dealt with 
in sub-paragraph (aa) 
above, an amount of 
18 per Cent of the 
net amount of the 
dividends received; 
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(U) die irische Steuer, 
die nach den iri- 
schen Gesetzen und 
in Übereinstimmung 
mit diesem Abkom- 
men für Vergütun- 
gen und Ruhegehäl- 
ter im Sinne des Ar- 
tikels XIII erhoben 
wird, die aus öffent- 
lichen Kassen Ir- 
lands an eine natür- 
liche Person gezahlt 
werden, die die 
deutsche Staatsange- 
hörigkeit hat, ohne 
zugleich die irische 
Staatsangehörigkeit 
zu besitzen. 

(b) Bei einer natürlichen Person, 
die im Sinne der Steuer- 
gesetze der Bundesrepublik 
ihren Wohnsitz oder ge- 
wöhnlichen Aufenthalt in der 
Bundesrepublik hat und auch 
im Sinne der Steuergesetze 
von Irland in Irland ansässig 
ist, wird die festgesetzte und 
gezahlte irische Steuer von 
Einkünften aus Quellen in- 
nerhalb Irlands auf die 
Steuer der Bundesrepublik 
angerechnet, die auf diese 
Einkünfte entfällt, soweit 
dies die steuerrechtlichen 
Vorschriften der Bundes- 
republik über die Anrech- 
nung ausländischer Steuern 
zulassen. Bestehen solche 
Einkünfte aus Dividenden, so 
wird neben der für sie ge- 
zahlten irischen sur-tax 
(Übersteuer) ein Betrag in 
Höhe von 18 vom Hundert 
des Nettobetrages der emp- 
fangenen Dividenden auf die 
Steuer der Bundesrepublik 
angerechnet, die auf diese 
Dividenden entfällt. 


(ii) an chäin fiireannach 
iS inioctha faoi dhli- 
the na hßireann 
agus de räir an 
Choinbhinsiüin seo 
ar luach saothair 
agus pinsin, de reir 
bhri Airteagal XIII, 
a • iocadh as cisti 
poibli na hfiireann 
le duine aonair is 
näisfünach Gearma- 
nach gan a bheith 
ina näisiünach d’Ei- 
rinn freisin. 


(b) Mas duine aonair ata ina 
chönai sa Phoblacht Chö- 
naidhme chun criocha cain 
de chuid na Poblachta Cö- 
naidhme, agus ata ina chonai 
freisin in Eirinn chun criocha 
cänach Eireannai, an duine 
sin, deanfar an chäin Eirean- 
nach a fhorchuirfear agus a 
iocfar ar aon mhir ioncaim ö 
fhoinsi laistigh d'Eirinn a 
lamhäil, faoi reir foralacha 
dhli cänadi na Gearmäine 
maidir le creidhmheas i leith 
cänach coigriche, mar 
chreidhmheas i gcoinne cäin 
de chuid na Poblachta Cö- 
naidhme ar an ioncam sin. 

Mäs dibhinn an t-ioncam sin 
lamhälfar mar chreidhmheas 
i gcoinne cäin de chuid na 
Poblachta Cönaidhme ar an 
dibhinn sin, i dteannta na 
forchänach Eireannai a io- 
cadh air, 18 faoin gcead de 
ghianmheid’ na dibhinne sin. 


(ii) the Irish tax payable 
under the laws of 
Ireland and in ac- 
cordance with this 
Convention on re- 
muneration and pen- 
sions within the 
meaning of Article 
XIII paid out of 
public funds of Ire- 
land to an individual 
who is a German 
national without 
being also a national 
of Ireland. 


(b) Where such person is an 
individual resident in the 
Federal Republic for the pur- 
poses of Federal Republic tax 
and also resident in Ireland 
for the purposes of Irish tax 
the Irish tax imposed and 
paid on any item of income 
from sources within Ireland 
shall, subject to the provi- 
sions of German tax law 
regarding credit for foreign 
tax, be allowed as a credit 
against the Federal Republic 
tax on such income. Where 
such income is a dividend 
there shall be allowed as a 
credit against Federal Re- 
public tax on such dividend, 
in addition to Irish sur-tax 
paid thereon, an amount of 
18 per Cent of the net amount 
of sudi dividend. 


Für die Zwecke dieses Absatzes gel- 
ten Einkünfte einer in Irland ansässi- 
gen natürlichen Person aus Quellen 
innerhalb des Vereinigten Königreichs 
als Einkünfte aus Quellen innerhalb 
Irlands, wenn diese Einkünfte nicht 
der Steuer des Vereinigten König- 
reichs unterliegen. 


Chun criocha na mire seo, measfar i 
gcäs ioncaim ö fhoinsi sa Riocht Aon- 
taithe a gheobhaidh duine aonair atä 
ina chönai in Eirinn gurb ioncam e ö 
fhoinsi laistigh d'Eirinn, mura bhfuil 
an t-ioncam sin faoi reir chäin de 
chuid na Riocbta Aontaithe. 


For the purposes of this paragraph, 
income derived from sources in the 
United Kingdom by an individual res- 
ident in Ireland shall be deemed to 
be income from sources within Ire- 
land if such income is not subject to 
United Kingdom tax. 


(3) Für die Zwecke dieses Artikels 
gelten Gewinne oder Vergütungen, 
die durch eine in einem Vertragstaat 
ausgeübte freiberufliche oder unselb- 
ständige Tätigkeit erzielt werden, als 
Einkünfte aus Quellen innerhalb die- 
ses Vertragstaates, und die Dienstlei- 
stungen, die eine natürliche Person 
ganz oder überwiegend an Bord von 
Seeschiffen oder Luftfahrzeugen er- 
bringt, die eine in einem Vertragstaat 
ansässige Person betreibt, gelten als 
in diesem Vertragstaat erbracht. 


(3) Chun criocha an Airteagail seo 
deanfar brabüis nö luach saothair as 
cleachtadh gairme nö fostaiochta i 
gceann de na Stäit Chonarthacha a 
äireamh mar ioncam ö fhoinsi laistigh 
den Stät Conarthach sin, agus measfar 
seirbhisi duine aonair a dheanann a 
sheirbhisi go hiomlän nö go formhör 
i longa nö in aerärthai ä n-oibriü ag 
cönaitheoir i Stät Conarthach a bheith 
ä ndäanamh sa Stät Conarthach sin. 


(3) For the purposes of this Article, 
Profits or remuneration arising from 
the exercise of a profession or em- 
pl oyment in one of the Contracting 
States shall be deemed to be income 
from sources within that Contracting 
State, and the Services of an individ- 
ual whose Services are wholly or 
mainly performed in ships or aircraft 
operated by a resident of a Contract- 
in State shall be deemed to be per- 
formed in that Contracting State. 
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Artikel XXIII 

(1) Die zuständigen Behörden der 
Vertragstaaten werden auf Verlangen 
die ihnen auf Grund ihrer Steuer- 
gesetze auf dem normalen Verwal- 
tungswege zur Verfügung stehenden 
Auskünfte austauschen, die erforder- 
lich sind, um dieses Abkommen 
durchzuführen, um bei den Steu- 
ern im Sinne dieses Abkommens 
die Hinterziehung zu verhindern oder 
gesetzliche Vorschriften gegen Steuer- 
verkürzungen durchzuführen. Die der- 
artig ausgetausditen Auskünfte sind 
als geheim zu behandeln und dürfen 
nur Personen zugänglich gemacht wer- 
den, die sich mit der Veranlagung 
oder Erhebung der Steuern im Sinne 
dieses Abkommens befassen. Aus- 
künfte, die ein Handels-, Geschäfts-, 
Gewerbe- oder Berufsgeheimnis oder 
ein Geschäftsverfahren offenbaren 
würden, dürfen nicht gegeben werden. 

(2) Dieser Artikel darf .nicht dahin 
ausgelegt werden, daß er einem der 
Vertragstaaten die Verpflichtung auf- 
erlegt, Verwallungsmaßnahmen durch- 
zuführen, die von seinen Vorschriften 
oder von seiner Verwaltungspraxis 
abweichen oder die seiner Souveräni- 
tät, Sicherheit oder dem ordre public 
widersprechen, oder Angaben zu über- 
mitteln, die weder auf Grund seiner 
eigenen nodi auf Grund der Rechts- 
vorschriften des ersuchenden Staates 
beschafft werden können. 

Artikel XXIV 

(1) Weist eine in einem Vertrag- 
staat ansässige Person nach, daß 
Maßnahmen der Steuerbehörden der 
Vertragstaaten die Wirkung einer 
Doppelbesteuerung haben oder haben 
werden, die den Vorschriften dieses 
Abkommens widerspricht, so kann 
sie ihren Fall dem Staat, in dem sie 
ansässig ist, unterbreiten. Werden 
ihre Einwendungen für begründet er- 
achtet, so wird die zuständige Behörde 
des angerufenen Staates anstreben, 
sich mit der zuständigen Behörde des 
anderen Staates über die Vermeidung 
der Doppelbesteuerung zu verständi- 
gen. 

(2) Um Schwierigkeiten oder Zweifel 
zu beseitigen, die bei der Auslegung 
oder Anwendung dieses Abkommens 
oder im Verhältnis dieses Abkom- 
mens zu Abkommen der Vertragstaa- 
ten mit dritten Staaten auftreten, wer- 
den sich die zuständigen Behörden der 
Vertragstaaten zu einem möglichst 
frühen Zeitpunkt verständigen. 


Artikel XXV 

(1) Die Staatsangehörigen eines Ver- 
tragstaates dürfen in dem anderen 
Vertragstaat keiner Besteuerung oder 
einer damit zusammenhängenden Ver- 


Airteagal XXIII 

(1) Tabharfaidh üdaräis inniüla na 
Stat Conarthach da cheile, nuair a iarr- 
far sin, cibe eolas (is eolas ata ar fäil 
faoina ndlithe cänachais faoi seach sa 
ghnäthchürsa riarachäin) is gä chun 
forälacha an Choinbhinsiüin seo a 
chomhlionadh nö chun calaois a chosc 
nö chun forälacha reachtüla a riaradh 
i gcoinne seachaint dlithiüil ar na cä- 
nacha is äbhar don Choinbhinsiün seo. 
Aon eolas a thabharfar amhlaidh coi- 
meädfar ina rün e agus ni nochtfar ä 
d'aon duine seachas na daoine a 
mbeidh baint acu leis na cänacha is 
äbhar don Choinbhinsiüin seo a mhea- 
sünü agus a bhailiü, Ni mhalartöfar 
aon eolas a nochtfadh aon rün trädäla 
nö gnö, no tionscail nö gairme nä aon 
phröis cheirde. 


(2) Ni dheanfar i gcäs ar bith forä- 
lacha an Airteagail seo a fhorläiriü ar 
bhealach a diuirfidh d’oibleagäid ar 
Stät Conarthach bearta riaiachäin a 
chur i gcridi a bheadh ar neamhreir 
le riaiachäin agus cleachtas an Stäit 
sin nö a bheadh conträrtha da chean- 
nas, dä shändäil nö da bheartas poibli 
nä sonrai a thabhairt nach bhfuil le 
fäil faoina reachtaiocht fein agus faoi 
reachtaiocht an Stäit a dheanfaidh an 
t-iarratas. 


Airteagal XXIV 

(1) I gcäs cönaitheoir i Stät Conart- 
hach dä chruthü gur thug, nö go dtab- 
harfaidh, beart na n-üdaräs cänach sna 
Stäit Chonarthacha cänachas dübailte 
ar a lorg, conträrtha d'fhorälacha an 
Choinbhinsiüin seo, beidh se i dteideal 
a chäs a chur i läthair an Stäit ar cö- 
naitheoir ann e. 

Mä mheastar go dtuilleann a eile- 
amh breithniü a dheanamh air, feach- 
faidh üdaräs inniüil an Stäit chun a 
ndeanfar an t-eileamh le teacht ar 
chomhaontü le hüdaräs inniüil an Stäit 
eile d'fhonn cänachas dübailte a she- 
achaint 

(2) Chun dearachtai nö amhrais a 
reiteach maidir le leiriü nö feidhm an 
Choinbhinsiüin seo nö maidir lena 
chomhbhaint le Coinbhinsiüin ag na 
Stäit Chonarthacha le Stäit taoibh 
amuigh diobh fein, tiocfaidh na Stäit 
Chonarthacha ar chomhaontü le chöile 
a luaithe is feidir. 


Airteagal XXV 

(1) Ni dheanfar näisiünaigh Stäit 
Chonarthaigh a chur sa Stät Conart- 
hach eile faoi aon chänachas nä aon 
che anglas ina leith atä deifriüil leis an 


Article XXIII 

(1) The competent authorities of 
the Contracting States shall upon re- 
quest exchange such Information (be- 
ing information available ander their 
respective taxation laws in the nor- 
mal course of administration) as is 
necessary for carrying out the provi- 
sions of this Convention or for the 
prevention of fraud or for the ad- 
ministration of statutory provisions 
against legal avoidance in relation to 
the taxes which are the subject of 
this Convention, Any information so 
exchanged shall be treated as secret 
and shall not be disclosed to any per- 
sons other than those concerned with 
the assessment and collection of the 
taxes which are the subject of this 
Convention. No information shall be 
exchanged which would disclose any 
trade, business, industrial or Profes- 
sional secret or any trade process. 

(2) In no case shall the provisions 
of this Article be construed so as to 
impose upon a Contracting State the 
Obligation to carry out administrative 
measures at variance with its regula- 
tions and practice or which would be 
contxary to its sovereignty, security 
or public policy or to supply particu- 
lars which are not procurable under 
its own legislation and that of the 
State making application. 


Article XXIV 

(1) Where a resident of a Contract- 
ing State shows proof that the action 
of the tax authorities of the Contract- 
ing States has resulted or will result 
in double taxation contrary to the 
provisions of this Convention, he 
shall be entitled to present bis case 
to the State of which he is a resident. 
Should his claim be deemed worthy 
of consideration, the competent au- 
thority of the State to which the 
Claim is made shall endeavour to 
come to an agreement with the com- 
petent authority of the other State 
with a view to avoidance of double 
taxation. 

(2) For the Settlement of difficulties 
or doubts in the Interpretation or ap- 
plication of this Convention or in 
respect of its relation to Conventions 
of the Contracting States with third 
States the competent authorities of 
the Contracting States shall reach a 
mutual agreement as quickly as pos- 
sible. 


Article XXV 

(1) The nationals of a Contracting 
State shall not be subjected in the 
other Contracting State to any taxa- 
tion or any requirement connected 
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pflichtung unterworfen werden, die 
anders oder belastender ist als die 
Besteuerung und die damit zusam- 
menhängenden Verpflichtungen, denen 
die Staatsangehörigen des anderen 
Staates unter gleichen Verhältnissen 
unterworfen sind oder unterworfen 
werden können. 

(2) Der Begriff „Staatsangehörige" 
bedeutet: 

(a) in bezug auf die Bundes- 
republik Deutschland: 

alle Deutschen im Sinne des 
Artikels 116 Absatz 1 des 
Grundgesetzes für die Bun- 
desrepublik Deutschland und 
alle juristischen Personen, 
Personengesellschaften und 
anderen Personenvereinigun- 
gen, die nach dem in der 
Bundesrepublik Deutschland 
geltenden Recht errichtet 
worden sind; 

(b) in bezug auf Irland; 

alle irischen Staatsangehöri- 
gen und alle juristischen 
Personen, Personengesell- 
schaften und anderen Per- 
sonenvereinigimgen, die nach 
dem in Irland geltenden 
Recht errichtet worden sind. 

(3) Die Besteuerung einer Betrieb- 
stätte, die ein Unternehmen eines 
Vertragstaates in dem anderen Ver- 
tragstaat hat, darf in dem anderen 
Staat nicht ungünstiger sein als die 
Besteuerung von Unternehmen dieses 
anderen Staates, die die gleiche 
Tätigkeit ausüben. 

Diese Vorschrift ist nicht dahin 
auszulegen, daß sie einen Vertragstaat 
verpflichtet, den in dem anderen Ver- 
tragstaat ansässigen Personen Steuer- 
freibeträge, -Vergünstigungen und -er- 
mäßigungen auf Grund des Personen- 
standes oder der Familienlasten zu 
gewähren, die er den in seinem Ge- 
biet ansässigen Personen gewährt, 
oder daß sie Irland verpflichtet, in der 
Bundesrepublik Deutschland ansässi- 
gen Personen Vergünstigungen oder 
Befreiungen zuzugestehen, die nach 
dem Finance (Profits of Certain Mines) 
(Temporary Relief from Taxation) Act, 
1956 (No. 8 of 1956) oder nach Teil II 
des Finance (Miscellaneous Provisions) 
Act, 1956 (No. 47 of 1956) gewährt 
werden. 

(4) Die Unternehmen eines Vertrag- 
staates, deren Kapital ganz oder teil- 
weise, unmittelbar oder mittelbar, 
einer in dem anderen Vertragstaat 
ansässigen Person oder mehreren sol- 
chen Personen gehört oder der Kon- 
trolle dieser Personen unterliegt, dür- 
fen in dem erstgenannten Staat keiner 
Besteuerung oder einer damit zusam- 
menhängenden Verpflichtung unter- 
worfen werden, die anders oder be- 


gcänachas agus na ceanglais ina leith 
a chuirtear nö a fheadfar a chur ar 
näisiünaigh an Stäit eile sin no is troi- 
me nä an cänachas agus na ceanglais 
sin. 


(2) Ciallaionn an tearma "näisiü- 
naigh" 

(a) maidir le Poblacht Chönaidh- 
me na Gearmäine: 

gach Gearmänach de räir 
bhri Airteagal 116 (1) den 
Dli Bunaidh do Phoblacht 
Chönaidhme na Gearmäine, 
agus gach duine dlithiüil 
agus gach comhphäirtiocht 
agus comhlachas a fhaig- 
heann a städas sa chail sin 
6n dli ata i bhfeidhm i b Po- 
blacht Chönaidhme na Gear- 
mäine; 

(b) maidir le hßirinn: 

gach saoränach d'fiirinn agus 
gach duine dlithiüil, agus 
gach comhphäirtiocht agus 
comhlachas a fhaigheann a 
städas sa chäil sin 6n dli atä 
i bhfeidhm in ßirinn. 

(3) Ni dheanfar an cänachas ar 
bhuanfhoras atä ag fiontar de chuid 
Stäit Chonarthaigh sa Stät Conarthach 
eile a thobhach sa Stät eile sin ar chu- 
ma is lü fabhar nä mar a dhöantar an 
cänachas a thobhach ar fhiontair de 
chuid an Stäit eile sin atä ag seoladh 
na ngniomhaiochtai ceanna. 

Ni fhorleireofar an fhoräil seo mar 
fhoräil a chuireann d'oibleagäid ar 
Stät Conarthach aon liüntais phear- 
santa, faoisimh agus laghduithe chun 
criocha cänachais a dheonü do chönait- 
heoiri sa Stät Conarthach eile mar 
gheall ar städas sibhialta nö cüraimi 
teaghlaigh mar a dheonaionn se dä 
chönaitheori fein, nä mar fhoräil a 
chuireann d'oibleagäid ar ßirinn aon 
fhaoiseamh nö diolüine a dheonü do 
chönaitheoiri i bPoblacht Chönaidhme 
na Gearmäine mar a lamhäiltear de 
reir forälacha an Achta Airgeadais 
(Brabüis Mhianach Airithe) (Faoiseamh 
Sealadach ö Chänachas), 1956 (Uimh. 
8 de 1956), nö forälacha Chuid II den 
Acht Airgeadais (Foräla Ilghneithea- 
cha), 1956 (Uimh. 47 de 1956). 


therewith which is other or more 
burdensome than the taxation and 
connected requirements to which na- 
tionals of that other State in the same 
circumstances are or may be sub- 
jected. 


(2) The tenn "nationals" means: 

(a) in respect of the Federal Re- 
public of Germany: 

all Germans in the meaning 
of Article 116 (1) of the Basic 
Law for the Federal Republic 
of Germany and all legal 
persons, partnership s and 
associations deriving their 
Status as such from the law 
in force in the Federal Re- 
public of Germany; 


(b) in respect of Ireland: 

all citizens of Ireland and all 
legal persons, partnerships 
and associations deriving 
their Status as such from the 
law in force in Ireland. 


(3) The taxation on a permanent 
establishment which an enterprise of 
a Contracting State has in the other 
Contracting State shall not be less 
favourably levied in that other State 
than the taxation levied on enter- 
prises of that other State carrying 
on the same activities. 

This Provision shall not be constru- 
ed as obliging a Contracting State to 
grant to residents of the other Con- 
tracting State any personal allow- 
ances, reliefs and reductions for 
taxation purposes on account of civil 
Status or family responsibilities which 
it grants to its own residents, nor as 
obliging Ireland to grant to residents 
of the Federal Republic of Germany 
any relief or exemption allowed in 
accordance with the provisions of the 
Finance (Profits of Certain Mines) 
(Temporary Relief from Taxation) Act, 
1956 (No. 8 of 1956) or of Part II of 
the Finance (Miscellaneous Provisions) 
Act, 1956 (No. 47 of 1956). 


(4) Ni dheanfar fiontair de chuid Stäit 
Chonarthaigh a mbeidh a gcaipiteal go 
hiomlän nö go päirteach ar üineireacht 
nö faoi urlämhas, go direach no go 
neamhdhireach, ag cönaitheoir nö ag 
cönaitheoiri sa Stät Conarthach eile, a 
chur sa Stät ceadluaite faoi aon chä- 
nachas nö aon cheanglas ina leith atä 
difriüil leis an gcänachas agus na 
ceanglais ina leith a chuirtear nö a 
fheadfar a chur ar fhiontair eile dä 


(4) Enterprises of a Contracting 
State, the Capital of which is wholly or 
partly owned or controlled, directly 
or indirectly, by one or more residents 
of the other Contracting State, shall 
not be subjected in the first-mentioned 
State to any taxation or any require- 
ment connected therewith which is 
other or more burdensome than the 
taxation and connected requirements 
to which other similar enterprises of 
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lastender ist als die Besteuerung und 
die damit zusammenhängenden Ver- 
pflichtungen, denen andere ähnliche 
Unternehmen des erstgenannten Staa- 
tes unterworfen sind oder unterworfen 
werden können. 

(5) In diesem Artikel bedeutet der 
Ausdruck »Besteuerung" Steuern im 
Sinne dieses Abkommens. 

Artikel XXVI 

Dieses Abkommen gilt auch für das 
Land Berlin, sofern nicht die Regie- 
rung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung von Irland 
innerhalb von drei Monaten nach 
Inkrafttreten des Abkommens eine 
gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel XXVII 

(1) Dieses Abkommen bedarf der 
Ratifikation; die Ratifikationsurkunden 
sollen so bald wie möglich in Bonn 
ausgetauscht werden. 

(2) Dieses Abkommen tritt am Tage 
des Austausches der Ratifikations- 
urkunden in Kraft. 

(3) Mit Inkrafttreten dieses Abkom- 
mens nach den Absätzen (1) und (2) 
sind die vorstehenden Vorschriften 
des Abkommens anzu wenden: 

(a) (i) hinsichtlich der irischen 

income tax (Einkommen- 
steuer) für jedes Steuer- 
jahr, das am 6. April 1959 
oder danach beginnt; 

(ii) hinsichtlich der irischen 
sur-tax (Übersteuer) für 
jedes Steuerjahr, das am 
6. April 1958 oder da- 
nach beginnt; und 

(iii) hinsichtlich der irischen 
Corporation profits tax 
Körperschaftsteuer) für 
jedes steuerpflichtige 
Wirtschaftsjahr, das am 
1. April 1959 oder da- 
nach beginnt, und für 
den Rest jedes an dem 
genannten Tage noch 
nicht abgelaufenensteuer- 
pflichtigen Wirtschafts- 
jahres. 

(b) hinsichtlich der Steuer der 
Bundesrepublik für Steuern, 
die für den Veranlagungs- 
zeitraum 1959 und für die 
folgenden Veranlagungszeit- 
räume erhoben werden. 

Artikel XXVm 

Dieses Abkommen bleibt auf unbe- 
stimmte Zeit in Kraft, jedoch kann 
jeder der Vertragstaaten bis ein- 
schließlich 30. Juni jedes Kalender- 
jahres, frühestens jedoch 1963 das Ab- 
kommen gegenüber dem anderen Ver- 


samhail de chuid an Stäit cheadluaite 
sin nö is troime nä an cänachas agus 
na ceanglais sin. 


(5) San Airteagal seo ciallaionn an 
tearma "cänachas" na cänacha is abhar 
don Choinbhinsiün seo. 

Airteagal XXVI 

(1) Bainfidh an Coinbhinsiün seo le 
Land Berlin mura rud e go ndeanfaidh 
Rialtas Phoblacht Chönaidhme na Ge- 
armäine a mhalairt de dhearbhü a 
sheachadadh do Rialtas na hEireann 
laistigh de thri mhi 6 dhäta an Choin- 
bhinsiüin a theacht i bhfeidhm. 

Airteagal XXVII 

(1) Deanfar an Coinbhinsiün seo a 
dhaingniü agus na hionstraimi dain- 
gniüchäin a mhalartü i mBonn a luai- 
the is feidir. 

(2) Tiocfaidh an Coinbhinsiün seo i 
bhfeidhm an lä a mhalartöfar na dain- 
gniüchäin. 

(3) Ar an gCoinbhinsiün seo a theacht 
i bhfeidhm de reir mhireanna (1) agus 

(2) den Airteagal seo, beidh eifeacht 
ag na forälacha sin roimhe seo den 
Choinbhinsiün: 

(a) (i) maidir le cäin ioncaim 

Eireannach, d'aon bhli- 
ain mheasünaithe dar 
tosach an 6ü lä d’Ai- 
breän, 1959, nö däta dä 
eis sin; 

(ii) maidir le forchäin Eire- 
annach, d'aon bhliain 
mheasünaithe dar tosach 
an 6ü la d'Aibreän, 1958, 
nö däta dä eis sin-, agus 

(iii) maidir le cäin bhrabüs 
corparäide Eireannach, 
d'aon treimhse chunta- 
saiochta inmhuirir dar 
tosach an lü lä d'Ai- 
breän, 1959, nö däta dä 
eis sin, agus don chuid 
neamhchaite d'aon tre- 
imhse chuntasaiochta in- 
mhuirir a bheidh ä cai- 
theamh ar an däta sin. 

(b) maidir le cäin de chuid na 
Poblachta Cönaidhme, i gcäs 
cänacha a thoibhitear don 
treimhse mheasünaithe 1959 
agus do threimhsi measü- 
naithe ina diaidh sin. 

Airteagal XXVIII 

Beidh eifeacht gan teorainn aimsire 
ag an gCoinbhinsiün seo ach feadfaidh 
ceachtar de na Stäit Chonarthacha, an 
30Ü lä de Mheitheamh nö roimhe sin 
in aon bhliain feilire nach luaithe nä 
an bhliain 1963, fögra foirceanta i 


that first-mentioned State are or may 
be subjected. 


(5) In this Article the term "taxa- 
tion" means the taxes which are the 
subject of the present Convention. 

Article XXVI 

This Convention shall apply to Land 
Berlin provided that the Government 
of the Federal Republic of Germany 
has not delivered a contrary declara- 
tion to the Government of Ireland 
within three months from the date of 
entry into force of the Convention. 

Article XXVII 

(1) This Convention shall be ratified 
and the Instruments of ratification 
shall be exchanged at Bonn as soon 
as possible. 

(2) The present Convention shall 
enter into force on the day of the 
exchange of ratifications. 

(3) Upon the entry into force of 
the present Convention in accordance 
with paragraphs (1) and (2) of this Ar- 
ticle the foregoing provisions of the 
Convention shall have effect: 

(a) (i) in respect of Irish income 
tax, for any year of 
assessment beginning on 
or alter the 6th day of 
April, 1959; 

(ii) in respect of Irish sur- 
tax, for any year of 
assessment beginning on 
or after the 6th day of 
April, 1958; and 

(iii) in respect of Irish Cor- 
poration Profits tax, for 
any chargeable account- 
ing period beginning on 
or after the Ist day of 
April, 1959, and for the 
unexpired portion of any 
chargeable accounting 
period current at that 
date. 


(b) in respect of Federal Re- 
public tax for taxes which 
are levied for the assessment 
period 1959 and for sub- 
sequent assessment periods. 


Article XXVIII 

This Convention shall continue in 
effect indefinitely but either of the 
Contracting States may, on or before 
the 30th day of June in any calendar 
year not ealier than the year 1963, 
give to the other Contracting State, 
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tragstaat auf diplomatisdiem Wege 
sdiriftlidi kündigen; in diesem Falle 
ist dieses Abkommen nidit mehr an- 
zuwenden: 

(a) (i) hinsiditlidi der irisdien in- 

come tax (Einkommensteuer) 
auf jedes Steuerjahr, das am 
6. April des dem Kündi- 
gungsjahr folgenden Kalen- 
derjahres oder danach be- 
ginnt; 

(ii) hinsichtlidi der irischen sur- 
tax (Übersteuer) auf jedes 
Kalenderjahr, das am 6. 
April des Kündigungs- 
jahres oder danach beginnt; 
und 

(iii) hinsichtlich der irischen Cor- 
poration Profits tax (Kör- 
perschaftsteuer) auf jedes 
steuerpflichtige Wirtschafts- 
jahr, das am 1. April des 
dem Kündigungsjahr folgen- 
den Kalenderjahres oder 
danach beginnt, und auf den 
Rest jedes an dem genann- 
ten Tage noch nicht abge- 
laufenen steuerpflichtigen 
W irts chafts j ahres ; 

(b) hinsichtlich der Steuer der Bun- 
desrepublik auf die Steuern, die 
für die Veranlagungszeiträume 
erhoben werden, welche am 1. 
Januar des dem Kündigungs- 
jahr folgenden Kalenderjahres 
oder danach beginnen. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
hierzu gehörig befugten Unterzeichne- 
ten dieses Abkommen unterschrieben 
und mit ihren Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu Dublin in doppel- 
ter Ausfertigung am 17. Oktober 1962 
in Deutsch, Irisch und Englisch, wobei 
jeder Text in gleicher Weise maß- 
gebend ist. Im Zweifelsfall soll der 
englische Text zugrunde gelegt wer- 
den. 


scribhinn a thabhairt don Stät Conart- 
hach eile, tri mhodhanna taidhleoire- 
achta, agus sa chäs sin scoirfidh an 
Coinbhinsiün seo d'eifeacht a bheith 
aige; 

(a) (i) maidir le cain ioncaim Eire- 

annach, d'aon bhliain mhea- 
sünaithe dar tosach an 6ü lä 
d'Aibreän nö data da öis sin 
sa chöad bhliain föilire inar 
tugadh an fögra sin; 


(ii) maidir le forchäin Eirean- 
nach, d'aon bhliain mheasü- 
naithe dar tosach an 6ü lä 
d’Aibreän nö data da eis sin 
sa bhliain feilire inar tugadh 
an fögra sin; agus 

(iii) maidir le cäin bhrabüs cor- 
paräide Eireannach, d'aon 
träimhse chuntasaiochta in- 
mhuirir dar tosach an lü lä 
d'Aibreän nö däta dä eis sin 
sa chead bhliain feilire i 
ndiaidh na bliana feilire inar 
tugadh an fögra sin agus 
don chuid neamhchaite d'aon 
treimhse chuntasaiochta in- 
mhuirir a bheidh ä caithe- 
amh ar an däta sin; 

(b) maidir leis an gcäin de chuid 
Phoblacht na Cönaidhme, i gcäs 
cänacha a thoibhitear in agh- 
aidh treimhsi measünaithe dar 
tosach an lü lä d’Eanäir nö däta 
dä äis sin sa chead bhliain feilire 
i ndiaidh na bliana fäilire inar 
tugadh an fögra. 

DÄ FHIANÜ SIN rinne na daoine a 
bhfuil a siniü anseo thios agus üdaräs 
cui acu chuige sin an Coinbhinsiün seo 
a shiniü agus a sealai a ghreamü de. 

ARNA DHEANAMH i ndübhlach i 
mBaile Ätha Cliath an 17 lä de 
Dheireadh Fömhair, 1962 i nGearmäi- 
nis, i nGaeilge agus i mBearla gach 
teacs acu chomh baräntüil lena cheile, 
ach i gcäs amhrais is ag an teacs 
Bearla a bheidh an forlämhas. 


through diplomatic channels, written 
notice of termination, and in such 
event this Convention shall cease to 
be effective: 

(a) (i) in respect of Irish income 

tax, for any year of 
assessment beginning on 
or after the 6th day of 
April in the calendar 
year next following that 
in which such notice is 
given; 

(ii) in respect of Irish sur- 
tax, for any year of 
assessment beginning on 
or after the 6th day of 
April in the calendar 
year in which such notice 
is given; and 

(iii) in respect of Irish Cor- 
poration Profits tax, for 
any chargeable account- 
ing period beginning on 
or after the Ist day of 
April in the calendar 
year next following that 
in which such notice is 
given and for the un- 
expired portion of any 
chargeable accounting 
period current at that 
date; 

(b) in respect of the Federal Re- 
public tax for taxes which 
are levied for assessment 
periods beginning on or after 
the Ist day of January in 
the calendar year next fol- 
lowing that in which notice 
is given. 

IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed duly authorised thereto have 
signed this Convention and have af- 
fixed thereto their seals. 

DONE in duplicate at Dublin on the 
17th October, 1962 in the German, 
Irish and English languages, each text 
being ecjually authentic but the 
English text prevailing in case of 
doubt. 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 

Thar ceann Phoblacht Chönaidhme na 
Gearmaine: 

For the Federal Republic of Germany: 


Für Irland: 

Thar ceann na hEireann: 

For Ireland; 


Dr. Adolph Reifferscheidt 


Seäm Lemass 
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Denksdirift 


Das vorliegende Abkommen ist das erste Abkom- 
men zur Vermeidung der Doppelbesteuerung, das 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Irland 
abgeschlossen worden ist. Die Entwicklung des Wirt- 
schaftsverkehrs zwischen den beiden Staaten ließ 
den Abschluß eines Doppelbesteuerungsabkommens 
als geboten erscheinen. 

Den Verhandlungen, die vom 27. bis 31. Oktober 1958 
in Bonn, vom 13. bis 20. Juli 1959 in Dublin, am 
11. Dezember 1959 und am 1. April 1960 in Paris 
geführt und anschließend auf schriftlichem Wege 
fortgesetzt wurden, lag ein von deutscher Seite aus- 
gearbeiteter Entwurf zugrunde. In Inhalt und Auf- 
bau lehnt sich das Abkommen im wesentlichen an 
die bisherigen Doppelbesteuerungsabkommen der 
Bundesrepublik an. 

Nach der Regelung des Abkommens wird die Doppel- 
besteuerung wie folgt vermieden: 

Bestimmte Einkünfte bzw. Vermögensteile dürfen 
nur noch in dem Vertragsstaat besteuert werden, in 
dessen Gebiet der Steuerpflichtige ansässig ist 
(Wohnsitzstaat). Für andere Einkünfte und Ver- 
mögenswerte wird die Besteuerung in dem Staat, 
aus dem die Einkünfte stammen oder in dem 
das Vermögen liegt {Quellenstaat), ganz oder in 
bestimmten Grenzen aufrechterhalten. Für die Fälle 
wird ergänzend festgelegt, welche Maßnahmen im 
Wohnsitzstaat zu treffen sind, um die Doppel- 
besteuerung zu vermeiden. 

Zu den einzelnen Artikeln wird folgendes bemerkt: 
Zu Artikel I 

Dieser Artikel bestimmt, für welche Steuern das 
Abkommen gilt. 

Zu Artikel II 

Absatz 1 enthält die Auslegung einiger im Abkom- 
men verwendeter Begriffe. Der unter Buchstabe g 
umschriebene Begriff der Betriebstätte deckt sich mit 
der Definition, die vom Steuerausschuß der OEEC 
(OECD) ausgearbeitet und vom Rat der Organisa- 
tion den Mitgliedstaaten zur Aufnahme in ihre 
Doppelbesteuerungsabkommen empfohlen worden 
ist. Auch die übrigen Begriffsbestimmungen sind den 
Empfehlungen der OECD angepaßt. 

Absatz 2 stellt klar, daß die im Doppelbesteuerungs- 
abkommen vorgesehene Steuerbefreiung im Quellen- 
staat nicht gilt, wenn die Einkünfte und Vermögens- 
teile im Wohnsitzstaat nach dessen innerstaatlichem 
Recht nicht besteuert werden. 

Absatz 3 enthält eine übliche Auslegungsregel, die 
das innerstaatliche Recht als subsidiäre Auslegungs- 
quelle heranzieht. 

Zu Artikel III 

Nach Absatz 1 gilt für die Besteuerung der Ein- 
künfte aus gewerblichen Unternehmen das Betrieb- 
stättenprinzip. 


Absatz 2 stellt klar, daß das Betriebstättenprinzip 
auch für die Besteuerung der Einkünfte aus Beteili- 
gungen an Personengesellschaften gilt. 

In den Absätzen 3 bis 5 sind Vorschriften über die 
Zurechnung und die Ermittlung des Gewinns der 
Betriebstätte enthalten. 

Nach Absatz 6 gilt das Betriebstättenprinzip auch 
für die Gewerbesteuer. 

Zu Artikel IV 

Dieser Artikel enthält eine Vorschrift über die 
Berichtigung von Gewinnverlagerungen aus dem 
einen in den anderen Vertragstaat. 

Zu Artikel V 

Dieser Artikel beinhaltet eine vom Betriebstätten- 
prinzip abweichende Regelung für die Besteuerung 
der Gewinne aus dem Betrieb von Seeschiffen oder 
Luftfahrzeugen im internationalen Verkehr. 

Zu Artikel VI 

Dieser Artikel regelt die Besteuerung der Dividenden. 

Dividenden, die aus einem der Vertragstaaten an 
einen in dem anderen Vertragstaat ansässigen 
Steuerpflichtigen gezahlt werden, können im Quellen- 
staat besteuert werden? die dortige Steuer wird 
jedoch beschränkt, und zwar in der Bundesrepublik 
durch Begrenzung auf den Satz von 15 vom Hundert, 
in Irland durch Befreiung von der sur-tax. Der Satz, 
der Steuer, die in der Bundesrepublik erhoben wer- 
den kann, wird im Hinblick auf die Ausgewogenheit 
des beiderseitigen Steuerverzichts auf 10 vom Hun- 
dert gesenkt, sobald in der Bundesrepublik die aus- 
geschütteten Gewinne nicht mehr nach einem niedri- 
geren Satz zur Körperschaftsteuer herangezogen 
werden (z. Z. 15 vom Hundert) als die nichtausge- 
schütteten Gewinne (z. Z. 51 vom Hundert) oder der 
Unterschied zwischen den beiden Sätzen sich auf 
5 vom Hundert verringert. 

Abweichend von dieser allgemeinen Regelung ist 
für Dividenden, die eine in der Bundesrepublik 
ansässige Gesellschaft an eine in Irland ansässige 
Gesellschaft zahlt, der mindestens 25 vom Hundert 
der stimmberechtigten Anteile der deutschen Gesell- 
schaft unmittelbar oder mittelbar gehören, eine 
Sonderregelung getroffen worden. Bei diesen Di- 
videnden kann die Steuer der Bundesrepublik nach 
einem Satz bis zu 25 vom Hundert erhoben werden, 
solange der Körperschaftsteuersatz der Bundesrepu- 
blik für ausgeschüttete Gewinne niedriger ist als für 
nichtausgeschüttete Gewinne, und der Unterschied 
zwischen diesen beiden Sätzen mindestens 28 vom 
Hundert beträgt; beträgt der Unterschied zwischen 
den beiden Sätzen mindestens 20 vom Hundert, 
jedoch weniger als 28 vom Hundert, so können die 
Dividenden in der Bundesrepublik bis zu einem Satz 
von 20 vom Hundert besteuert werden. Diese Aus- 
nahme wurde getroffen, um zu berüdcsichtigen, daß 
eine deutsche Muttergesellschaft, die Dividenden 
von einer deutschen Tochtergesellschaft, in der Regel 
eine Nachsteuer von derzeit 36 vom Hundert, zu ent- 
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richten hat, während eine irische Muttergesellschaft 
dieser Steuer nicht unterliegt. Die Aufrechterhaltung 
der deutschen Kapitalertragsteuer von 25 vom Hun- 
dert für die Dividenden, die einer irischen Mutter- 
gesellschaft zufließen, bezweckt, eine steuerliche 
Bevorteilung dieser Unternehmen gegenüber deut- 
schen Muttergesellschaften zu verhindern. 

Dividenden, die eine in einem der Vertragstaaten 
ansässige Gesellschaft an Personen zahlt, die nicht 
im anderen Vertragstaat ansässig sind, dürfen in 
diesem Staat auch dann nicht besteuert werden, 
wenn die Gewinne der ausschüttenden Gesellschaft 
von dort stammen. Diese Regelung hat nur vor- 
kehrende Bedeutung. 

Zu Artikel VII 

Nach dieser Vorschrift können Zinsen nur in dem 
Vertragstaat besteuert werden, in dem der Gläu- 
biger ansässig sind. 

Zu Artikel VIII 

Nach diesem Artikel können Lizenzgebühren, Ver- 
gütungen für die Benutzung gewerblicher, kauf- 
männischer oder wissenschaftlicher Ausrüstungen 
oder die Erteilung von Auskünften über gewerbliche, 
kaufmännische oder wissenschaftliche Erfahrungen 
nur in dem Vertragstaat besteuert werden, in dem 
der Bezugsberechtigte ansässig ist. 

Zu Artikel IX 

Dieser Artikel bestimmt, daß Einkünfte aus unbeweg- 
lichem Vermögen in dem Vertragstaat besteuert 
werden können, in dem dieses Vermögen liegt. 

Zu Artikel X 

Dieser Artikel sieht vor, daß Gewinne aus dem Ver- 
kauf, der Übertragung oder dem Tausch gewisser 
Vermögenswerte nur in dem Vertragstaat besteuert 
werden können, in dem der Veräußerer ansässig ist. 

Zu Artikel XI 

Dieser Artikel legt fest, daß Einkünfte aus selbstän- 
diger Tätigkeit in dem Vertragstaat, in dem die 
Tätigkeit ausgeübt wird, entsprechend dem Betrieb- 
stättenprinzip nur besteuert werden können, wenn 
der Steuerpflichtige in diesem Staat regelmäßig über 
eine feste Einrichtung verfügt. 

Zu Artikel XII 

Nach diesem Artikel können Vergütungen für Ein- 
künfte aus unselbständiger Arbeit grundsätzlich in 
dem Vertragstaat besteuert werden, in dem die 
Arbeit ausgeübt wird. Dieser Grundsatz wird für 
bestimmte Fälle eingeschränkt. 

Zu Artikel XIII 

Nach diesem Artikel können Vergütungen oder 
Ruhegehälter, die für Dienste in Ausübung öffent- 
licher Funktionen gezahlt werden, in dem Staat der 
auszahlenden Kasse besteuert werden. Allerdings 
ist diese Regel zugunsten des Vertragstaates, in dem 


der Steuerpflichtige ansässig ist, durchbrochen, wenn 
der Steuerpflichtige die Staatsangehörigkeit dieses 
Staates besitzt, ohne zugleich die Staatsangehörig- 
keit des Staates der auszahlenden Kasse zu besitzen. 
Der Grundsatz der Besteuerung im Staat der aus- 
zahlenden Kasse gilt auch für Bezüge, die an Kriegs- 
beschädigte oder politisch Verfolgte gezahlt werden. 

Zu Artikel XIV 

Nach diesem Artikel können Aufsichtsratsvergütun- 
gen in dem Vertragstaat besteuert werden, in dem 
die Gesellschaft ansässig ist. 

Zu Artikel XV 

Dieser Artikel bestimmt, daß Ruhegehälter für frühere 
unselbständige Arbeit nur in dem Vertragstaat 
besteuert werden können, in dem der Empfänger 
ansässig ist. 

Zu Artikel XVI 

Nach diesem Artikel können die Einkünfte der 
Künstler, Musiker und Sportler in dem Vertragstaat 
besteuert werden, in dem sie ihre Tätigkeit ausüben. 

Zu Artikel XVII 

Dieser Artikel enthält eine Befreiungsvorschrift für 
Vergütungen der Gastlehrkräfte. 

Zu Artikel XVIII 

Dieser Artikel enthält eine Befreiungsvorschrift für 
Unterhalts-, Studien- oder Ausbildungsgelder, die 
ein Student oder Lehrling bezieht. 

Zu Artikel XIX 

Dieser Artikel sieht vor, daß Renten von der Steuer 
des Quellenstaates befreit sind. 

Zu Artikel XX 

Dieser Artikel regelt die Besteuerung von Vermö- 
gen. Seine Vorschriften entsprechen den Regelungen, 
die für die Einkünfte aus den einzelnen Vermögens- 
teilen getroffen worden sind. 

Zu Artikel XXL 

Dieser Artikel bestimmt, daß den in einem der 
Vertragstaaten ansässigen natürlichen Personen in 
bezug auf die Einkommensteuer des anderen Ver- 
tragstaates die gleichen Freibeträge, Vergünstigun- 
gen und Ermäßigungen zustehen, die den nicht in 
dem anderen Vertragstaat ansässigen Staatsange- 
hörigen dieses Staates gewährt werden. 

Zu Artikel XXII 

In diesem Artikel ist festgelegt, auf welche Weise 
im Wohnsitzstaat die Doppelbesteuerung der Ein- 
künfte oder Vermögensteile beseitigt wird, die nach 
dem Abkommen im Quellenstaat besteuert werden 
können. 

In Irland wird die nach deutschem Recht und nach 
diesem Abkommen für Einkünfte aus der Bundes- 
republik erhobene deutsche Steuer auf die irische 
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Steuer angerechnet, die für diese Einkünfte zu 
zahlen ist (Anrechnungsmethode), soweit es die 
irischen Rechtsvorschriften zulassen. Bei Dividenden 
erstreckt sich die Anrechnung auch auf die Steuer, 
die die deutsche Gesellschaft auf den ausgeschütteten 
Gewinn zu zahlen hatte. 

Im Falle einer in der Bundesrepublik unbeschränkt 
steuerpflichtigen Person gilt folgendes: 

Ist der Einkommensempfänger oder Vermögens- 
inhaber auch im Sinne des Abkommens in der 
Bundesrepublik ansässig, so werden die Einkünfte 
aus Quellen innerhalb Irlands und die innerhalb 
Irlands gelegenen Vermögensteile, die in Über- 
einstimmung mit diesem Abkommen in Irland 
besteuert werden können, von der Bemessungs- 
grundlage der deutschen Steuern ausgenommen 
(Freistellungsmethode). Die Bundesrepublik behält 
aber das Recht, die auf diese Weise ausgenommenen 
Einkünfte und Vermögensteile bei der Festsetzung 
des Steuersatzes zu berücksichtigen (Progressions- 
vorbehalt). 

Die Freistellungsmethode gilt bei Dividenden jedoch 
nur, wenn sie einer in der Bundesrepublik ansässi- 
gen Kapitalgesellschaft zufließen, der mindestens 
25 vom Hundert der stimmberechtigten Anteile der 
ausschüttenden irischen Gesellschaft gehören. 

An Stelle der Freistellungsmethode wird das Steuer- 
anrechnungsverfahren angewendet, und zwar wird 
auf die deutsche Steuer angerechnet: 

bei Dividenden, für die nicht die Freistellungs- 
methode gilt, ein Betrag von 18 vom Hundert des 
Nettobetrages der Dividenden; 

bei Vergütungen und Ruhegehältern, die aus öffent- 
lichen Kassen Irlands an Personen gezahlt werden, 
die die deutsche, aber nicht die irische Staats- 
angehörigkeit haben, die irische Steuer, die nach 
den irischen Gesetzen und in Übereinstimmung mit 
diesem Abkommen erhoben wird. 

Bei einer natürlichen Person, die nach deutschem 
Recht ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf- 
enthalt in der Bundesrepublik hat, aber nach irischem 
Steuerrecht auch in Irland ansässig ist, wird die 
irische Steuer von Einkünften aus Quellen innerhalb 
Irlands auf die darauf entfallende Steuer der Bundes- 
republik angerechnet, soweit es die deutschen 


Rechtsvorschriften zulassen. Bei Dividenden wird 
neben der für sie gezahlten irischen sur-tax ein 
Betrag in Höhe von 18 vom Hundert der Netto- 
dividende auf die von der Dividende erhobene 
Steuer der Bundesrepublik angerechnet. 

Zu Artikel XXIII 

Dieser Artikel enthält Vorschriften über den Aus- 
tausch von Auskünften, die zur Durchführung dieses 
Abkommens, zur Verhinderung der Steuerhinter- 
ziehung oder Steuerverkürzung erforderlich sind. 

Zu Artikel XXIV 

Absatz 1 sieht vor, daß die zuständigen Behörden 
der beiden Vertragstaaten eine Verständigung an- 
streben, wenn ein Steuerpflichtiger begründete Ein- 
wendungen gegen Maßnahmen der Steuerbehörde 
hat, die zu einer Doppelbesteuerung führen. 

Absatz 2 schreibt vor, daß Auslegungsfragen von 
den zuständigen Behörden der beiden Vertrag- 
staaten im gegenseitigen Einvernehmen gelöst wer- 
den sollen. 

Zu Artikel XXV 

Absatz 1 bestimmt, daß die Staatsangehörigen eines 
der Vertragstaaten im anderen Staat steuerlich 
den Staatsangehörigen dieses Staates gleichgestellt 
werden. 

Die Absätze 3 und 4 enthalten entsprechende Vor- 
schriften für die Besteuerung von Betriebstätten und 
gewerblichen Unternehmen. 

Zu Artikel XXVI 

Dieser Artikel enthält die Berlin-Klausel. 

Zu Artikel XXVII 

Dieser Artikel enthält die Vorschriften über die 
Ratifikation, das Inkrafttreten und die zeitliche An- 
wendung des Abkommens. 

Zu Artikel XXVIII 

Dieser Artikel enthält die Vorschriften über eine 
etwaige Kündigung des Abkommens. 
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